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Der tihehiihe Klerus. 
Der Prager Erzbiſchof hat, erſchreckt dur 

vas Erwachen deutſchen Bewußtſeins im deut: 
ſchen Klerus Böhmens in ſeinem zum Frieden 
mahnenden Hirtenbrief beteuert die römiſche 
Kirche bevorzuge keine Nationalität und die 
Geiſtlichen ermahnt, ſich in keine nationalen 
Streitigkeiten einzulaſſen und nur den Beruf 
zu pflegen. Es ſei mit einigen kleinen Bei 
zielen gezeigt, wie wenig unterrichtet der Erz 
biſchof offenbar über die tatſächlichen Verbält: 
niſſe iſt. Zur gleichen Zeit, wo der Hirtenbrief 
erſchien, veröffentlichte das Prager Ordina⸗ 
riatsblatt die Ernennung der Geschworenen 
zum Prager Pi on ger; lle 
hi 1 a RER. 
aum noch Zufall. In der alten DENT T 
Bergſtadt Kloſtergrab ward kürzlich auf 
Anſuchen der wenigen dort lebenden Tſchechen 
vom Leitmeritzer Konſiſtorium über er 
der Stadtverwaltung und des e 
Geiſtlichen weg angeordnet, daß in der ka Ge. 
liſchen Pfarrkirche von nun an tſchechiſche Ge⸗ 
bete verrichtet werden ſollten. Genau jo ward 
2 in Kaplitz. In den katholiſchen Kreiſen 
n Brünn wird geklagt, daß von ſechs Ka. 
wonifaten nur eines mit einem Deutſchen be⸗ 
fest iſt. Von den Theologie-Pro- 
feſſoren ſind nur die zwei älteſten Deutſche, 
die nach ihrem Abgang auch durch Tſchechen er- 
ſetzt werden ſollen. Von den ſieben Pfarreien 
Brünns haben nur zwei deutſche Pfarrer. 
Daß das alles nicht Zufall iſt, ſondern Folge T 
eines wohlüberlegten Syſtems, iſt ja ſofort er⸗ 
ſichtlich, wenn man an die Tag ung des 
tſchechiſchen Klerus denkt, wo die natio⸗ 
nale Propaganda als vornehmſte Loſung auf 
e Fahne geſchrieben wurde, ohne daß der Erz- 
chof ein Wort der Einrede für nötig be⸗ 
funden hätte. Ueber die Leiſtungen der tiche- 
gchiſchen Kleriker in tſchechiſcher Agitations⸗ 
| = erklärte der Kaplan P. Krofher aus We 


gehört ein Hut aus hellblauem Tüll, mit fehr 
kleinen Rüſchen beſetzt. Kopf und Krempe ſind 
mit Arabesken in Filoſelleſeide verziert, an 
der Seite iſt ein Federtuff mit einem Paradies⸗ 
vogelſchmuck. Viele Hüte beſtehen aus weißem 
Tüll mit Stickerei in Mattgold und Perlen 
und mit einer weißen Feder, die aufs Haar 
fällt. Zur Zeit herrſcht Spitze allmächtig; 
aber die Frauen ſind des dünnen Gewebes der 
Alenconſpitze überdrüſſig und ziehen dicke 
Point⸗lace mit erhabenen Muſtern oder Gui⸗ 
pure mit ſchweren Franſen vor. Man ſucht 
auch mit Erfolg unter den Reliquien der Ver⸗ 
gangenheit nach früher gearbeiteten Muſtern. 
Eine ſehr hübſche Rekonſtruktion alter Fran⸗ 
ſen it z. B. für Mme. Waldeck-Rouſſeau her⸗ 
geſtellt worden und iſt als Bela eines großen 
Mantels beſtimmt. Das Muſter ſtellt eine 
Anzahl kleiner weiblicher Figuren dar, die in 
Garn gearbeitet ſind, ſich die Hände reichen 
und einen Kreis bilden; ſie tragen Glocken 
röcke und haben Weſpentaillen. Dieſes ein⸗ 
fache und intereſſante Muſter endet mit breiten 
Franſen. Auch Troddeln und Beſatz werden 
in dieſem Stil gearbeitet, ebenſo kleine Poli⸗ 
chinells, Ballettänzer und andere Figuren 
nach ſpaniſchen und mauriſchen Franſen. Für 
Perlen herrſcht eine ſehr große Vorliebe; noch 
nie ſind ſie in ſolchem Maße zum Ausputz ver⸗ 
wendet worden. Jede Frau wünſcht wenig⸗ 
ſtens eine reine orientaltihe Perle, in einen 
Schnur oder 
daß der 
verwirk⸗ 


orbes bei Schweinitz mit Stolz: „Wir tſche⸗ 

iſche Geiſtliche ſtehen an der Spitze der natio- 
Kal-tſchechiſchen Bewegung; es gibt keinen 
tſchechiſchen Schutz und Kampfverein, bei dem 
wir nicht in hervorragender Weiſe beteiligt 
ſind.“ Und der Kanonikus Kyſelke ſagte 
einmal in der Prager Stadtvertretung: „Wir 
Dürfen es gar nicht laut ſagen, was wir Geiſt⸗ 
liche gegen die deutſchen Schulen in Prag ver⸗ 
anlaßt haben.“ Das ſollte doch auch dem 
rgloſeſten genügen. Eine kleine Unbequem⸗ 
ichkeit entſpringt aus all dem aber doch auch 
| ir die tſchechiſchen Geiſtlichen jelber. Da ein 
o großer Teil ihrer Pfarrkinder gar fein 
Tſchechiſch, ein großer Teil von ihnen ſelber 
aber nicht genug utjch verſteht, jo ergibt 
ſich dort, wo man deutſchen Katholiken tſche⸗ 
chiſche Pfarrer gegeben hat, oft die einfache 


einen 
können. 


* * 
Aus dem Reiche. 

In dem Befinden des Kaiſers iſt fortge⸗ 
ſetzte Beſſerung zu melden, der Monarch dürfte 
ſchon in den nächſten Tagen die gewohnten 

dienzen erteilen und Regierungsgeſchäfte er⸗ 
edigen. — Der mecklenburgeſtrelitzſche Staats- 
miniſter von Dewitz hat ſich infolge Erkran⸗ 
kung genötigt geſehen, auf längere Zeit ſich 
allen Dienſtes zu enthalten. Für ihn iſt Land⸗ 
gerichts⸗Direktor Boſſart zu dreimonatigem 


Anmöglichkeit einer Verſtändigung zwiſchen adden ns a 

en deutschen Satholiten and ihren tichechijchen | SC he eee 

| r Ke mi cho konomie an der Breslauer Univerität D 

viederholt beſorgten Erörterungen ge aner ift als Do dent für 3 
werden. 


Mar Geb iſt als Dozent fil gatswiſſen⸗ 
ſchaften an die königliche Akademie Poſen be- 
rufen worden. — Königlicher Muſikdirektor 
Georg Goldſchmidt in Liegnitz, der 50 Jahre 
an der Spitze der Muſik der Königs Grena⸗ 
diere geſtanden hat, it geſtern einem Schlag⸗ 
anfall erlegen. Mit dem Verſtorbenen iſt der 
weithin bekannte älteſte Kapellmeiſter des 


Von den Pariſer Moden. 

Aus Paris wird berichtet: Weiß iſt 
gegenwärtig bei den Abendgeſellſchaften eine 
bevorzugte Farbe, und zwar in Spitzenbluſen 

aus Reihen von Falbeln oder ganz aus iriſcher 
utpure, die oft mit kleinen geſchliffenen Jet. 
nen beſetzt iſt. Viele Geſellſchaftskleider 


e Bare Salbe. Feet Geſellſchaft, deren langjähriger Präſident der 
. Je und geben der Büſte eine über-] Verſtorbene 


geſtrigen Sitzung mitteilte, hat Frau 8 
Virchow einen beträchtlichen Teil der Biblio⸗ 
thek ihres Gatten, etwa 6000 bis 7000 Bände, 
darunter ſehr wertvolle Werke, der Geſellſchaft 
vermacht. Profeſſor Ewald hat nicht weniger 
als drei Tage zu tun gehabt, um den Trans⸗ 
port der Bücher zu bewerkſtelligen. Die Biblio- 


ſind, 
ſehr 
terhaltungen werden 
aus hellem Tüll ge- 
tragen. Zu neueſten Schöpfungen dieſer Art 


Neich. x 


in zwei Bänden von Ludwig Habicht. 
5 Nachdruck verboten. 
eit haben,“ gelobte fie ſich, 
er und Irene zuſammen— 
gelang ihr nicht. Ehren. 
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„Ich muß Gen 
und ſie ſuchte den 


durchane mae Rur 
durchaus nicht beizukommen 5 i 
wenig alucte es e Bee Cbenſo 
auszuforſchen. Beide verhehlten 
nicht, daß der Maler ein Freund ihre durchaus 
i 2 res Hauſes 
fei und gaben ſogar zu, daß es ihnen 
freulich ſei, ihm die Anfertigung der 
ziuuwenden zu können, aber weiter 
| ie nichts. 1 
„Und ich muß es doch wiſſen!“ rief ſie mit 
üänen des Zornes in den ſchönen Augen, als 
ſie vor ihrem vortrefflich gelungenen Porträt 


„Miß Barkley!“ wehrte Ehrentraut im hohen 
Grade erſchrocken ab, ſie ließ ſich jedoch nicht 
beirren. i 

„Warum reiſen Sie? Warum wollen Sie 
der Hochzeit nicht beiwohnen?“ fragte ſie 
dichter an ihn herantretend. 

„Weil — weil!“ ſtammelte der Maler, den 
dieſer direkte Angriff ganz faſſungslos machte. 

Weil Sie Frene lieben! Weil es Ihnen 
nicht möglich iſt, ihrer Vermählung mit einem 


ſehr er⸗ 
Vildniſſe 
verrieten 


tand, d Maler in das Hotel geſandt lie zählung mit eine 
batte, d von Mrs. Barkley und Madren beizuwohnen! Weil das Bild dieſes 


yes, das Sie leichten Herzens aufge⸗ 
an Hat, um die Frau eines reichen Mannes 
en, noch ihre ganze Seele erfüllt,“ 


ihrem Sohn ſchon früher abgeliefert. Er hatte 
gleichzeitig die ten zu der nun für die 


nuächſte Woche Hochzeit abgelehnt 
unter anberaumten Hochzeit abgelehnt, 
| een Bora er habe eine Reiſe Ju. 
| x die keinen Aufſchub erdulde. 
W. „Ich muß es 0 u 7 „fo; um 
eine Waffe gegen 4 wiederholte ſie „IT 
zu erfahren, ob mie Fänden zu haben, Wi 
bleibt, dies trotzige Herz „ e 
.  Petpinnen, Aus ſemem eigenen Munde wiel 
itch mein Urteil hören. 2 
Mary ſchrieb flugs an den Maler, daß #5 
| bo eine Heine Veränderung an ihrem Al 
orſchlagen möchte und bat ihn, zu einer Be⸗ 
Prechung darüber am nächſten Tage zu einer 
N Stunde, wo fie die Mutter nicht amvejens 
wußte, in das Hotel Briſtol zu kommen. 
* Pünktlich zu der feſtgeſetzten Zeit erſchien 
| hrentraut, war aber ſehr erſtaunt, als Mary 
um mit ausgeſtreckten Händen entgegeneilte 
und fröhlich lachend wie ein Kind rief: „Ge. 
. e 8 * 
* iſt gelungen, mein gnädiges Fräu⸗ 
155 un?“ fragte der Maler, in der Tür ftehen 


Fe eine Lift! Das Porträt iſt vortrefflich, 


e den ig würde ein Verbrechen ſein.“ 
. 


rief fie, 
6p 
treue gegen mich begangen ic 1 ich 51 8 
8 = S'tlneneben F 
Mary lächelte Ga 
ſie nicht mehr.“ gleubis. 
Ehrentrauts Geſicht überzog fi ER 
rückſichtsloſen Frage mit ener A ae 
aber es wäre ihm wie eine Gottesläſterung 
erſchienen, zu leugnen, was ihm das Heiligſte 
und Teuerſte war und jo bekannte er: „Ich 
habe Irene grenzenlos geliebt; aber ich mußte 
ihr entſagen, denn ich bin ein armer, unbe. 
deutender Künſtler und werde dies bleiben“ 
„Durchaus nicht!“ erklärte ſie mit Beſtimmt— 
heit. „Meine Mutter und ich werden dafür 
ſorgen, daß man Sie mit Aufträgen über⸗ 
häuft, Ihre Porträts mit Gold aufwiegt.“ 
„Aber ich denke ja gar nicht daran, mich 
nur dem Porträt zu widmen! Ich habe mir 
ein viel höheres iel geſteckt, und das erreiche 
eh nicht!“ Er ſtieß einen tiefen Seufzer 
aus. Fu 
„Warum nicht,“ fragte ſie, während ‚fie zum 
Sofa ſchritt, ſich darauf niederließ und Ehren⸗ 


„So lieben Sie 


ie 


müſſen. Jedenfalls iſt es bemerkenswert, daß 
auch aus Frankreich für den erſten Monat 


Erhöhung der Einnahme gemeldet wird. 


neueſten Meldungen in Sachen 


Hut und Mantel von ſich geworfen und fuhr 


Elberfeld W. Thienes. 


Freitag, 13. November. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


verpflichtet haben? Bei den Konſervativen 
beſteht allerdings der Plan, die Verkehrsfrei⸗ 
heit auf unſeren Strömen zu unterbinden: 
deshalb ſchlugen wir neulich die Alarmtrom⸗ 
mel, um auch auf die neue Gefahr wirtſchaft⸗ 
lichen Rückſchrittes durch die Konservativen 
frühzeitig aufmerkſam zu machen, damit nicht 
der Landtag und der Reichtstag von dieſer 
Seite überrumpelt werde. Wir vertrauen 
aber, daß ſich kein (2) preußiſches Miniſte⸗ 
rium findet, den Konſervativen auch in Unter- 
drückung des freien Schiffahrtsverkehrs auf 
dem Rhein und der Elbe entgegenzukommen. 
Zudem würde ein ſolches Beginnen das Zu⸗ 
ſtandekommen der Handelsverträge mit 
Oeſterreich, der Schweiz und Belgien nur noch 
mehr erſchweren und komplizieren. Denn mit 
dieſen Staaten müßten die abgeſchloſſenen 
Konventionen über die freie Schiffahrt auf 
den genannten Flüſſen geändert werden. 
Unter allen Umſtänden tun die liberalen Par⸗ 
teien gut, von vornherein gegen jede fiskali⸗ 
ſchen und partikulariſtiſchen Strömungen 
unſerer Regierungen, welche die freie Schiff⸗ 
fahrt beſchränken wollen, Front zu machen. 
— Ueber die Aerzte des Kaiſers wird ge⸗ 
ſchrieben: Profeſſor Dr. Johann Friedrich 
Moritz Schmidt iſt einer der berühmteſten 
Spezialärzte für Kehlkopfkrankheiten in 
Deutſchland. Er iſt in Frankfurt a. M. ge⸗ 
boren und dort als Spezialarzt tätig. Schmidt 
der jetzt im 65. Lebensjahre ſteht, hat in Göt- 
tingen, Wien, Berlin, Utrecht, in England und 


thek ſoll in den Räumen der Berliner medi⸗ 
ziniſchen Geſellſchaft als Ganzes geſondert auf- 
geſtellt werden. Der Vorſitzende der Gejell- 
ſchaft, Geheimrat von Bergmann, wird Frau 
Profeſſor Virchow den Dank für das hoch- 
herzige Geſchenk übermitteln. — Die erzbiſchöf⸗ 
liche Behörde verhängte Karzerſtrafen über 
ſämtliche polniſchen Kleriker des Poſenec 
Prieſterſeminars wegen der Weigerung, die 
Akademievorleſungen zu beſuchen. Bei fort⸗ 
gejegter Weigerung wurde die Relegierung an- 
gedroht. Die neueintretenden Kleriker haben 
ſich ſchriftlich zu verpflichten, die Vorleſungen 
der Akademie regelrecht zu beſuchen, ſonſt 
unterbleibt die Aufnahme ins Seminar. — 
Eine mehrſtündige Hausſuchung hielten, wie 
der „Dziennik Poznanski“ meldet, nicht weniger 
als dreißig Polizeibeamte und außerdem meh 
rere Kommiſſare in der Redaktion der „Praca“ 
in Poſen ab. Das geſuchte Manuffript über 
das Poſener Bismarckdenkmal wurde aber 
nicht gefunden. Der verantwortliche Redak. 
teur wurde verhaftet, ſpäter aber wieder ent- 
laſſen. — Ein Krankenfaſſenkonflikt iſt nach 
der „Königsberger Hart. Ztg.“ auch in Inſter⸗ 
burg eingetreten. Die fünf Krankenkaſſenärzte 
erhalten ein Jahresgehalt von je 1600 Mark, 
außerdem beſondere Entſchädigungen fü: 
außerordentliche Leiſtungen. Die Kaſſe zählt 
zur Zeit 3800 Mitglieder. Sämtliche Aerzte 
haben nun zum 1. Januar gekündigt und ver⸗ 
langen ein Jahresgehalt von 3000 Mark, ſo⸗ 
wie Einſetzung eines Schiedsgerichts. Der Vor⸗ 


ſtand der Krankenkaſſe hat ſich bereit erklärt Tran reich. a IR ze > 

den Aerzten vom 1. Januar kommenden Jah⸗ 1896 Geheimrat a 1 El . 

res ab 2000 Mark Jahresgehalt zu zahlen, neten; F ) 
mitglied des Ignſtitutes für experi- 


hat aber die Einſetzung eines Schiedsgerichts 
abgelehnt. Die Aerzte haben ſich nun ent- 
ſchloſſen, ihre Forderungen zu ermäßigen und 
verlangen für 5000 Krankenfülle 12 000 Mark, 
welcher Betrag einem Jahresgehalt von 2400 
Mark für den einzelnen Arzt gleichkommt. 
Für jeden weiteren Fall beanſpruchen ſie 1,50 
Mark. Ferner verlangen ſie, daß ein Arzt, 
deſſen Kündigung der Vorſtand angenommen 
hat, in Tätigkeit bleibt. Auf dieſe Forderun⸗ 
gen geht der Vorſtand nicht ein. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. November. Die Zuckerſteuer 
hatte bis Summe 
Mit dem 
1. September, dem Tage des Inkrafttretens 


mentelle Therapie in Frankfurt. 
eine berühmte Arbeit über die Heilbarkeit der 
Kehlkopftuberkuloſe und über andere Themen 
aus dem Gebiete der Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und 
Lungenkrankheiten. Die kliniſche Karriere 
hat Schmidt nie eingeſchlagen; er hat ſich als 
praktiſcher Arzt zum berühmten Spezialarzt 
ausgebildet, und ſein Profeſſortitel iſt nur ein 
Ehrentitel, da er mit keiner mediziniſchen Fa⸗ 
kultät in Verbindung ſteht. An der geplanten 
mediziniſchen Akademie in Frankfurt a. M. 
ſoll Schmidt neben Ehrlich, Edinger und Wei⸗ 
gert tätig ſein. Profeſſor Schmidt wurde 
neben Hofrat von Schrötter ſeiner Zeit an das 
Krankenbett des Kronprinzen von Preußen, 
jpäteren Kaiſers Friedrich III., berufen. — 
Profeſſor Dr. von Leuthold, der bei der Ops: 
ration aſſiſtiert hat, iſt preußiſcher General: 
ſtabsarzt, Leibarzt des Kaiſers, Direktor de; 
Kaiſer Wilhelms⸗-Akademie für das militär 
ärztliche Bildungsweſen in Berlin und hat 
ebenfalls in Berlin und hat ebenfalls den Pro- 
feſſortitel, ohne als Kliniker tätig zu ſein. 
Er iſt persona gratissima am preußiſcher 


Geſamteinnahme aus dieſer Steuer für das 5 ee t N! 
erite Semeſter des laufenden Etatsjahres 53.5 Hofe Fr 15 116) a teen 
Mila N Smachte. Die Zucerfteuer |ergantiateriicher. Natur auf dem Gebiete des 
2 € hot r ah. en Mn 5 0 die — bekannt gemacht. — 
ür 1. September Aend £ rat Pro Johannes Orth, der die 
rungen gegenüber dem für 1902 um f ſche Unterſuchung des durch Ope- 
Millionen Mark niedriger und zwar auf 98,6 ration entfernten Gewebeſtückes vorgenommen 
Millionen Mark bemeſſen worden. Der erſte] hat, war Aſſiſtent Virchows und hat auch 
Monat, der in die Zeit der neuen Beſteuerung] deſſen Lehrkanzel für pathologiſche Anatomie 
fiel, hat demgemäß mehr erbracht, als für 


gem für |an der Berliner Univerſität übernommen. Er 
den Durchſchnitt im Etat erwartet worden ift.| gilt als Fachmann erſten Ranges auf dem 


4 


Schüler des Berliner Laryngologen Geheim. 
vat Fränkel und begleitet den Kaiſer auf 


der Geltung der neuen Zuckerbeſtenerung eine Jagden und Reiſen . 


‚Nat-Nib, Korr.“ fragt zu den 
Sach der Schiff. 
fahrtsabgaben auf deutſchen Strömen: In 
welchen Miniſterien trägt man ſich mit einem 
ſolchen Plan? Die Nachricht ſcheint darauf 
hinauszulaufen, dem preußiſchen Handels- 
miniſter derartige rückſchrittliche Maßnahmen 
anzudichten! Oder ſollte der landwirtſchaft⸗ 
liche Miniſter ſich den Konſervativen ſchon feit 


e 


gerichts im Haag wendete ſich Woeſte (Belgien) 


Venezuelas. Clunet (Frankreich) fordert Zu⸗ 
laſſung zu den 30 Prozent der venezolaniſchen 
Eingangszölle für die Forderungen ohne Ga⸗ 
rantie, nicht für die Forderungen, welche durch 
die beurkundete Schuld Venezuelas garantiert 
würden. Clunet verlangte ferner Verzinſung 


doch über die Grenze des Erlaubten. Wo kam 
der Maler her? Was wollte er hier? Ich 
habe ihm das Honorar für die Porträts zuge⸗ 
ſchickt und feine Quittung dafür erhalten.“ 

„Und damit glaubſt Du mit ihm fertig zu 

ſein?“ fragte Mary. 
»Ich wüßte nicht, was ich mit ihm noch zu 
ſchaffen hätte? Die Einladung zur Hochzeit, 
die ich ihm törichterweiſe auf Deine Veran 
laſſung geſandt habe, hat er ja nicht ange⸗ 
nommen.“ 

Es prickelte Mary, der Mutter zu ſagen, 
weshalb Ehrentraut der Hochzeit nicht bei⸗ 
wohnen wolle, ſie wiſſen zu laſſen, daß das 
Mädchen, in das ihr verhätſchelter Sohn ſo 
vernarrt war, von dem armen Maler ver⸗ 
ſchmäht worden und daß dieſe James’ Wer⸗ 
bung nur aus Verzweiflung angenommen 
habe. Aber ſie bezwang ſich. Es wäre ja ein 
ſehr törichter Streich von ihr geweſen, etwas 
zu tun, was einen Bruch zwiſchen James und 
Irene herbeiführen und deren Hand wieder 
frei machen konnte. Jetzt, wo ſich ihr doch 
die Möglichkeit eröffnete, Ehrentraut zu ge 
winnen, mußte ihm jede Ausſicht geraubt wer⸗ 
den, ſie doch noch „ſein“ nennen zu können. 
Sie gönnte außerdem Irenen das wenig be⸗ 
neidenswerte Los, das ihrer, wie ſie ihren 
Bruder kannte, an deſſen Seite harrte, ſelbſt 
wenn ſie ihn geliebt haben würde, und ſie 
gönnte James die Enttäuſchung, wenn er er⸗ 
kannte, daß es nichts weniger als Liebe war, 
was ſeine junge Frau ihm in die Arme ge⸗ 
führt. Vielleicht kam ein Tag, wo es ihr ange⸗ 
meſſen ſchien, ihn darüber aufzuklären; für 
fetzt hielt ſie es aber geraten, ihre Pfeiler im 
Köcher zu behalten, und ſo entgegnete 
„Ich habe ihn herbeſtellt, weil ich mit ihm 
noch eine Aenderung an meinem Porträt be- 
ſprechen wollte.“ 


edles Herz!“ 

„Nein, nur ein Herz, das für einen geliebten 
Mann zu allem entſchloſſen iſt!“ rief ſie und 
wollte ihn leidenſchaftlich an ſich ziehen; aber 
unwillkürlich wich er zurück. Ihre Bewegung 
hatte ihm ſeine Beſinnung zurückgegeben; er 
glaubte Irenens janfte, braune Augen erſtaunt 
und vorwurfsvoll auf ſich gerichtet zu ſehen. 
Noch ehe er ſich darüber klar war, wie er ſich 
dem ſtürmiſchen Werben des ſchönen, leiden- 
ſchaftlichen Mädchens entziehen könne, ohne 
ſie tödlich zu verletzen, öffnete ſich die Tür. 

In ſehr eleganter Straßentoilette rauſchte 
Mrs. Barkley herein, und der Blick, den ſie auf 
die Tochter und den vor dieſer ſtehenden Maler 
warf, ließ keinen Zweifel darüber, daß ſie 
wenigſtens den letzten Teil der Unterhaltung 
gehört habe und wenig erbaut davon ſei. Sie 
begrüßte Ehrentraut jedoch artig, wenn auch 
kühl, wandte ſich dann aber ſogleich zu Mar.) 
und erzählte ihr, was ſie heute bereits beſorgt 
habe dem Maler damit andeutend, daß er hier 
überflüſſig ſei. Dieſer folgte nicht ungern dem 
erhaltenen Wink; er verabſchiedete ſich von den 
Damen; Mary ließ es ſich jedoch nicht nehmen, 
ihn bis zum Vorſaal zu begleiten und ihm ein 
ſehr warmes „Auf Wiederſehen!“ nachzurufe . 

Als ſie zurückkehrte, hatte Mrs. Barkley 


ganz entzückt von dem Porträt, nannteſt 
ein Meiſterwerk.“ 

j „Dennoch —“ begann Mary, aber ſie hielt 
inne. Hochaufgerichtet vor der Mutter jtehend, 


„Schamlos!“ 
mit finſterer Miene auf fie los: „Ich befiim-| Jagen? Bieſe Flirtation mit einem armen 
mere mich ja im allgemeinen nicht viel um Maler ift ja unerhört“ 

Dein Tun und Treiben; aber das geht denn]? „Er gefällt mir und ich bin noch gar nicht 


Wie ſich die ſpäteren Monatseinnahmen Felde der mikroſkopiſchen Gewebeunterſuchung. 
ſtellen werden, wird abgewartet werden] — Dr. Ilberg iſt ein jüngerer Militärarzt und 


In der geſtrigen Sitzung des Schieds⸗ 


gegen die auf Verzögerung gerichteten Anträge 


Mrs. Barkley lachte höhniſch auf. „Meinſt zuwerfen,“ erwiderte Mrs. B 
Du, ich ſollte Dir das glauben? Du warſt ja ruhiger ſetzte ſie hinzu: „Sobald Du Dich ent ⸗ 
es ließeſt, den Gr . 
Dir jährlich ſo viel bewilligen, daß Ihr ganz 
ſtandesgemäß leben könnt. Wie ich 
kann ein Graf mit fünfzigtauſend Mark ſchon 
ein ganz anſtändiges Haus führen.“ 


die ſich in einen Lehnſtuhl geworfen hatte, fuhr 5 { 
ſie fort: „Nun ja, es war ein Vorwand. Ich Mary antwortete nicht und blickte nur übel 
wollte Ehrentraut ſprechen.“ i 
ichrie Mrs. Barkley auf 

fahrend. „Das wagſt Du mir ins Geſicht zu nur, was in aller Welt 
fen auszuſetzen? Er iſt ein 

[Mann und ſchwärmt für ie 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


der Forderungen. Bünz (Deutſchland) ſagte, 
wenn die Friedenskonferenz ein neues Evan⸗ 
gelium an Stelle des alten Evangeliums des 
Völkerrechts gegeben habe, ſo würden die Völ⸗ 
ker eher ihre Zuflucht zu den äußerſten Mit- 
teln nehmen, als zu einem ſchiedsgerichtlichen 
— 998855 welches ſie ihre Rechte verlieren 
aſſe. 

— Die „Nat. ⸗lib. Korr.“ deutet die Abſicht 
der Staatsregierung an, eine Immobilien. 
Verkehrsſteuer einzuführen; ſie ſchreibt: Es 
hat ſich herausgeſtellt, daß bei der mehrfach ge 
übten Praxis, bei Zwangsverſteigerungen von 
Immobilien nicht allzu raſch zu verfahren, 
Ausfälle an der Umſatzſteuer entſtehen, die 
namentlich in den Vororten der großen 
Städte ziemlich beträchtlich ſind. Wie wir 
hören, it man an zuſtändiger Stelle in Er- 
wägungen darüber eingetreten, ob und wie 
dem zu begegnen ſei. Es darf erwartet wer⸗ 
den, daß die Sache ſchon im nächſten Landtag 
zur Erörterung kommt. 8 

— Wie der „Zeitungs⸗Verlag“, die Zeit 
ſchrift des Vereins deutſcher Zeitungsverleger, 
meldet, iſt von einer der Preſſe naheſtehenden 
Seite im Reichstage eine Interpellation über 
das Zeugnis⸗Zwangsverfahren gegen Redak⸗ 


In Wien hat ſich das Befinden des 
Unterrichtsminiſters Hartel plötzlich ver⸗ 
ſchlimmert; er iſt zeitweiſe ohne ßtſein. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſ 
erklärte geſtern der Miniſterpräſident Graf 
Tisza, indem er ſeine früheren Aeußerungen 
über Wappen und Abzeichen der Armee präzi⸗ 
fierte, er werde ein gemeinſames Wappen, das 
die Sonveränetät Oeſterreichs und Ungarns 
in eine höhere Souveränetät zuſammenfaſſe, 
nicht vorſchlagen. „Wir wünſchen,“ ſagte der 
Miniſterpräſident, „die Abzeichenfrage ſimul⸗ 
tan für die ganze Armee zu löſen, aber wir 
wünſchen kein gemeinſames pen.“ 

In der franzöſiſchen Deputierten 
kammer forderte bei der Beratung des Kriegs⸗ 
budgets Dr. Dubois (Sozialiſt) den Kriegs⸗ 
miniſter auf, den hygieniſchen und ſanitären 
Verhältniſſen im Heere ſeine Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken. Er, führte Klage darüber, daß 
Rekruten eingeſtellt würden die mit Tuber⸗ 
kuloſe behaftet ſeien. Dr. Lachaud (radikal) 
tadelte die ungünſtigen Verhältniſſe in den 
Kaſernen, wodurch die Verbreitung der Tuber 
kuloſe im Heere gefördert werde. i 
miniſter André erwiderte auf dieſe Vorwü 
er habe angeordnet, daß die Geſtellungs⸗ 
pflichtigen einer genauen Unterſuchung unter⸗ 
worfen würden. 6000 Mann ſeien in dieſem 
Jahre als dieſtuntauglich entlaſſen 
Er ſei für ſanitäre Verbeſſerungen. Der 
Miniſter bemerkte ſchließlich, die meiſten Offi⸗ 
ziere kümmerten ſich wie gute Familienväter 
um ihre Leute. 

„Die römiſche „Tribuna“ jagt, 

Giolitti demiſſioniere, ſei es nicht etwa 
Furcht vor den Sozialiſten, ſondern aus der 
Ueberzeugung, daß in dieſen heruntergekom⸗ 
menen Verhältniſſen 100 Mann nur auf den 
Augenblick warten, ihm in den Rücken zu 
fallen. Der Kampf werde nicht nur ruhmlos, 
ſodern auch ohne praktiſches Reſultat ſein. In 
eingeweihten Kreiſen nimmt man aber die 
Nuslaffungen der „Tribung“ nicht tragiſt 


wenn 
aus 


und will an die Demiſſion Giolittis, der k 


nen günſtigeren Augenblick für eine Politik 


der Sammlung gegen die Sozialiſten finden 


würde, nicht glauben. Auf jeden Fall dürfte 
die Entſcheidung des Königs erſt nach feiner 
Rückkehr von der Londoner Reiſe gefaßt 
werden. 

In London ſprach der deurſche Bot⸗ 
ſchafter dem Lord-Dberrichter den Dank der 
deutſchen Regierung aus für die ſympathiſchen 
Worte, die Lord Alverſtone neulich bei dem 
Empfange des Lord-Mayors im Gerichts- 


mit mir einig, ob ich ihn nicht dem Grafen 
vorziehen werde,“ erwiderte Mary mit einer 
Gelaſſenheit, die Mrs. Barkley immer noch 
mehr aufbrachte. Sie wurde dunkelrot im 
Seitcht und riß ſich das Mieder auf, als ob fie 
Erſtickungsanfälle habe. | 8 

„Eine ſolche Dummheit hätte ich Dir doch 
nicht zugetraut. Du könnteſt wirklich im 
Ernſt daran denken, den Maler zu heiraten?“ 

Mary antwortete nur durch ein vielſagendes 
Nicken. „Wie kann Dir nur ſo etwas in 
Sinn kommen?“ fuhr die Mutter, ſich immer 
mehr erregend, fort. „Wo Du nur Ja zu 
jagen brauchſt, und Du biſt eine Gräfin, kannſt 
Dir Deine ganze Wäſche mit einer neun⸗ 
zackigen Krone ſticken laſſen. Irenes Frei- 
herrnkrone hat nur ſieben Zacken, aber es ſieht 
auch ganz gut aus.“ 

Ein wegwerfendes Lächeln kräuſelte Marys 
blühende Lippen, mit einem hochmütigen 
Achſelzucken ſagte ſie: „Eine arme Baroneſſe 
eine arme Gräfin!“ 

noch viel 


„Eine arme Künſtlerfrau iſt 
ſchlimmer!“ fiel Mrs. Barkley ein. 

„O, er wird nicht immer arm bleiben!“ rief 
Mary aus und ihre wunderbaren grauen 
Augen leuchteten jetzt in ſtolzer Glückſelig⸗ 
keit, daß die Mutter ihre kalte, ſpröde Tochter 
gar nicht wiederzuerkennen glaubte. „Wenn 
Du ihn nur ein wenig unterſtützen, ihm einige 
Bilder abkaufen wollteſt, ſo iſt er morgen ein 
berühmter Maler.“ Sie ſchaute der Mutter 
bittend ins Auge. 

Die ſchüttelte aber den Kopf und entgegnete 
nachdrücklich: „Es wird mir gar nicht ein ⸗ 
fallen, das hieße ja Dich in Deiner Tollheit 


ſie: noch beſtärken.“ 


„Wozu haſt Du denn die vielen Millionen?“ 

fragte Mary vorwurfsvoll. 
„Wahrlich nicht, um fie in ſolcher Weiſe weg⸗ 
arkley heftig: 


Grafen zu heiraten, werde ich 


gehört, 


launig vor ſich hin, was Mrs. Barkley aber 
nicht abhielt, fortzufahren: 


Ich Di 
haft Du A G 
ſtattlicher, ſchönen 


SGortletung folgt.) 


worden. 


gebäude über die Erkrankung Kaiſer Wilhelms 
ſaate. 

In Belgrad wurden geſtern den Ad⸗ 
vokaten der Schweſtern der Königin Draga 
aus deren Nachlaß 500 000 Frank übergeben. 
Abends erſchien eine Kommiſſion im alten 
Konak, um über den Nachlaß des Königs⸗ 
paares abſchließend zu protokollieren. Die 
Verſteigerung ſoll nächſter Tage angekündigt 
werden. 

In St. Domingo iſt die Lage fortge⸗ 
ſetzt kritiſch. Marinemanmſchaften bewachen 
das deulſche Konſulat. Ein deutſcher Kreuzer 
ützerahm die Eskortierung des deutſchen Dam⸗ 
pfers „Athen“, den die dominikaniſchen Regie⸗ 
rungstruppen kürzlich an der Nordküſte ver⸗ 
hindert hatten, eine Ladung zu löſchen, ſo daß 
die „Athen“ nunmehr ihre Ladung in San 
Pedro de Macoris löſchen konnte. 

In Bogota fanden Demonſtrationen 
gegen die Regierung wegen ihres Mangels 
an Energie gegenüber den Amerikanern ſtatt. 
Die amerikaniſche Geſandtſchaft wird durch 
kolumbiſche Truppen geſchützt. Ueber die 
Stadt iſt der Belagerungszuſtand verhängt. 


vorigen Jahty t einer geheimnisvollen Kranf- 
heit behandelt worden iſt, die Kinder küſſen, 
wenn ſie zu Beſuch kommen, ſcheint ihnen 
natürlich, und ſie wären beleidigt, wollte man 
es ihnen wehren. Im Ernſte, die Sache iſt 
für die Kleinen gefährlich! Niemand weiß, 
ob er nicht Anſteckungsſtoffe in ſich trägt, die 
auf das Kind übergehen können, und darum 
iſt die grobe Unſitte, andere als die eigenen 
Kinder zu küſſen, nicht genug zu verdammen! 
Gewiß, der Kuß iſt gut gemeint, aber ob er 
für das Kind und ſeine Eltern eg ist, 
daß iſt eine andere Frage. In anderen Län⸗ 
dern hat man vielfach ſchon die Gefährlichkeit 
dieſer ſcheinbar harmloſen Sache eingeſehen. 
So ſollen in England viele Kinder auf ihren 
Hutbändern die Aufſchrift tragen: „Bitte mich 
nicht zu küſſen!“ Bei uns iſt die beſprochene 
Unſitte noch ſehr verbreitet, und doch kann 
man nur wiederholen: „Fremde Kinder nicht 
küſſen und die eigenen nicht von jedermann 
küſſen laſſen, daß iſt eine goldene Regel!“ 


Provinzielle Umſchau. 


In Jarmen kam in der Zuckerfabrik 
ein junger Mann, der Sohn des Werkmeiſters 
Häckert, unter einen Rübenzug, der ihm beide 
Beine an den Oberſchenkeln abfuhr. Mit 
Extrazug wurde der ſo gräßlich Verſtümmelle 
nach Greifswald in die Klinik gebracht. — In 
Stralſund fiel der Strafgefangene Witte 
beim Abtragen von zerkleinertem Holz aus 
einer Bodenluke auf den Hof eines Grund⸗ 
ſtückes und zog ſich ſchwere innere Verletzungen 
zu. — Auf der Königl. Domäne Guſtebin 
bei Wuſterhufen im Kreiſe Greifswald brannte 
eine große Scheune und ein Schnitterkaten 
vollſtändig nieder, 450 Fuder Korn und 100 
Fuder Heu wurden ein Raub der Flammen. 
— In Wolgaſt begeht am 17. d. M. der 
Arbeiter F. Himmelreich mit ſeiner Frau das 
jeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. Das 
Jubelpaar lebt in den dürftigſten Verhält 
niſſen. — In Bütow brannten infolge der 
Erplofion eines Faſſes Petroleum die beiden 
Vorderhäuſer auf dem Grundſtück der Witwe 
Anna Trabert (Firma Marotzke) in der Lan⸗ 
genſtraße vollſtändig nieder. Bei dieſem Brand 
trieb das Flugfeuer bis zur Lauenburger⸗ 
ſtraße, wo es ein Stall- und Speichergebäude 
des Fleiſchermeiſters Roſanke in Brand ſetzte. 
— In Stolp feierte der Rentier Wilhelm 
Pluentſch mit ſeiner Gattin das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Das Perſonal der Eiſengieße⸗ 
rei und Maſchinenfabrik F. W. Pluentſch, 
deren Begründer Herr P. iſt, brachte dem 
Jubelpaar einen Fackelzug. — Ein Geldbrief 
mit 2200 Mark, der von Treptow nach der 
Güterabfertigung des Bahnhofes Kolberg 
geſandt war, iſt an letzterer Stelle, wo er ein- 
gegangen war, verſchwunden. Bis jetzt iſt 
über den Verbleib des Geldbriefes noch nichts 
ermittelt worden. — Reiſende Künſtler ſind 
oft ſehr erfinderiſch in ihren Reklamen, ſo 
wird für nächſten Sonntag in Alt damm 
ein Gaſtſpiel des berühmten Bockum ⸗Dolffs⸗ 
Temble vom „aroßen Architektenhauſe in 
Berlin“ angekündigt. — Spezialitäten aus 
dein Berliner Architettenhauſe find jedenfalls 
57 ² A 
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Bitte, nicht küſſen! 

In der Halbmonatsſchrift für Kinder 
pflege und Erziehung „Unſer Kind“ (Wien l, 
Wallnerſtraße 15) ſchreibt Primarius Dr. 
Guſtav Riether, Leiter der niederöſterreich lichen 
Landes⸗Findelanſtalt in Wien: „Es iſt ſchreck⸗ 
lich, wie viel auf dieſer Welt unnötigerweiſe 
geküßt wird! Bitte, nicht zu lachen! Ich 
hoffe, Sie zu überzeugen, daß der Ausdruck 
„unnötigerweiſe“ hier gar wohl am Platze iſt. 
Es ſind ſchon viele Definitionen für den Kuß 
verſucht worden, von der Bezeichnung als 
zſüßer Kontakt der Epidermen“ an bis zu den 
überſchwänglichſten Dithyramben in Poeſie und 

oſa. ir wollen von der Anſicht ausgehen, 
daß der Kuß ein Zeichen überwältigender Lie— 
besgefühle ſei, welche uns zwingen, ihnen dem 
Gegenſtande unſerer Liebe gegenüber Ausdruck 
zu geben. In dieſen Rahmen vaßt der Kuß 
der Liebe auch im weiteren Sinne als Eltern“, 
Kindes- oder Freundesliebe genommen. Bei 
dieſer Auffaſſung können wir nicht mit den⸗ 
jenigen übereinſtimmen, welche gegen das 
Küſſen überhaupt gewettert haben, und ſoweit 
gegangen find, einen öffentlichen Kuß der 

ebe als unſittlich und ſtrafbar anzuſehen. 
In medio virtus! Wer ſeine Gattin, ſein 
i „ſeinen Freund küßt, handelt im 
Sinne unſerer Auffaſſung. Anders ſteht es 
ſchon mit den ſo vielfach üblichen Küſſen zwi⸗ 
ſchen weitläufigen Verwandten oder Bekannten, 
deren Zuneigung gewiß keine fo überwältigen. 
den Liebesgefühle darſtellte, daß ſie durch den 
Kuß ihren Ausdruck finden müßte. Es it 
eine bei uns beitehende, für viele ſehr unan⸗ 
genehme Sitte oder vielmehr Unſitte, daß man 
von allen möglichen und unmöglichen ſoge⸗ 
nannten Verwandten bei jeder Gelegenheit 
abgeknutſcht wird. Genügt es nicht, wenn ich 
die Frau meines Vetters oder Bruders ſehe, 
fie mit einem freundſchaftlichen Händedrucke 
zu begrüßen, und iſt es notwendig, daß mir 
eine alte Tante meines Schwagers, die ſich 
im Leben nicht um mich gekümmert hat, um 
den Hals fällt und mich abküßt, bloß weil ich 
jetzt mit ihr verwandt bin? Und nun erſt die 
Kinder! Ich bleibe auf der Straße ſtehen, weil 
mir als Kinderfreund das gute Ausſehen eines 
kleinen wohlgenährten, wenn auch etwas 
ſchmutzigen Bengelchens auffällt, deſſen Nat 
nicht tadellos geputzt it, und ſage: „Das ut 
aber ein herziger dicker Kerl!“ Und gleich 
meldet ſich die erfreute Mutter und preiſt mir 
die Vorzüge ihres Kindes vor allen anderen. 
„Und ſo geſcheit iſt er ſchon! Da ſchau, Peperl, 
das iſt ein braver Herr, geh, gib ihm ein 
Buſſi!“ Mit genauer Not ziehe ich mich aus 
der Schlinge und ſchiebe etwas eilig weiter, 
vielleicht mit den Worten: „Na, na, laß nur 

t ſein, Du biſt ſchon ſo auch ein braves 

bi!“ Und umgekehrt wieder geht ein Mäo- 
chen mit dem hübſchen Jungen des Herrn K. 
pazieren, und eine menſchenfreundliche alte 
Dame oder eine kinderliebende reifere Jung 
frau bleibt ſtehen, bewundert den Kleinen, und 
ehe ſich der arme Kerl deſſen verſieht, hat ſie 
ihn beim Kopfe und findet: „Nein, der Junge 
iſt zu ſüß, ich muß ihm einen Kuß geben!“ 
Und ſchwapp! ſchwapp! iſt es auch ſchon ge⸗ 
ſchehen. Daß der dicke Onkel mit den ſchlech⸗ 
zen Zähnen, die blaſſe Kouſine, welche oft ſo 
trocken hüſtelt, der luſtige Schwager, der in: 


ein kleines Bändchen ſeiner Poeſien, welche 
er im Verlage von Oswald Mutze in Leipzig 
erſcheinen ließ. Es ſind meiſt luſtige Liebes⸗ 
lieder, denen es nicht an Ironie fehlt und bei 
denen ein loſer Schalk oft dem Verfaſſer die 
Beben. gerührt hat. (Preis 1 Mark.) 
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lag von Karl Grüninger, Stuttgart) bringt 
in Nr. 2 ihres neu ausgeſtatteten und ſtark 
vergrößerten 25. Jahrgangs einen ſehr inter⸗ 
eſſanten Aufſatz über das aktuelle Thema der 
modernen Theaterbaufrage aus der Feder des 
bekannten Dr. Paul Marſop. Der Komponist 
Wolf⸗Ferrari iſt mit Biographie, Bild und 
Kompoſition vertreten, Dr. Batka ſchließt ſei⸗ 
nen Aufſatz über die deutſche Geſangsballade 
ab, während Muſikdirektor Koch eine „Ton⸗ 
ſatzlehre“ fortſetzt. Das in Stuttgart neu ent- 
hüllte Liszt⸗Denkmal iſt in einer Abbildung 
feſtgehalten; weiter findet ſich eine Würdigung 
und Porträt des 10jährigen Violinvirtuoſen 
Franz v. Veeſey. Die ſehr reichhaltige Num⸗ 
mer enthält außerdem noch als Kunſtbeilage 
ein ſehr ſeltenes Bild von Hektor Berlioz. Der 


„Loſe Lieder“ nennt H. Wolfgang 


eue Muſik⸗ Zeitung“ (Ver- bei 


Abonnementspreis fürs Vierteljahr beträgt fängnis und Dienſtentlaſſung wegen Beleidi⸗ 
nur 1.50 Mark. gung von Vorgeſetzten und im Dienſtrange 
„Geſetz und Recht“. Volkstümliche] höher ſtehenden Offizieren durch die in einer 
Zeitſchrit für Rechtskunde. Unter Mitwirkung die Beleidigten ſehr ſchädigenden Weiſe er⸗ 
zahlreicher Juriſten herausgegeben von Re“ folgte Verbreitung von Schriftwerken, ſowie 
A a. D. Dr. jur. K. Frhr. v d. Goltz. wegen Verletzung des Gehorſams in dienſt⸗ 
lle 14 Tage ein Oktavheft. Preis fürs ganze lichen Angelegenheiten. Alle Exemplare des 
Fahr nur bier Mark. Breslau, Verlag von Romans, ſowie die Druckplatten und Formen 
Alfred Langewort. Dieſe jetzt im fünften find unbrauchbar zu machen. Ein Monat Ge⸗ 
Fahrgange erſcheinende nützliche Halbmonats⸗ fängnisſtrafe wird als durch die Unterſuchungs⸗ 

ſchrift hat ſich die anerkennenswerte Aufgabe haft verbüßt erachtet. 
In der Begründung des Urteils, das nach 


1 15 liche eaten bers 11 1 

volkstümliches zu verſchaffen und eine 1½ſfündiger Berat gefällt wurde, hei 

Uebereinſtimmung zwiſchen dem geſchriebenen Se Gericht iſt bei Bemeſſung der S 
von drei Geſichtspunkten ausgegangen: 1. Es 


Recht und der Volksanſchauung herbeizu⸗ N 
liegt ein Vergehen wegen Beleidigung vor 


— tüchtig * 5 85 ar 

reichen tü igen itarbeiter die Fähigkeit] der Angeklagte hat größtenteils Forbacher 

haben, den Willen des Geſetzgebers aus dem Vorkommniſſe und Perſönlichkeiten gezeichnet, 

Juriſtendeutſch in ein Volksdeutſch zu über⸗ ſodaß letztere vor der ganzen Bevölkerung 

tragen. Deshalb zeichnen ſich die Veröffent⸗ von Forbach kompromittiert find. Es fühlen 
ſich durch die Schrift zwei Vorgeſetzte und drei 


lichungen der ſehr billigen Zeitſchrift durch 
wiſſenſchaftliche Gediegenheit ebenſo aus, wie in einem höheren Dienſtrange als der Schrei 
ber des Werkes ſtehende Offiziere beleidigt. 


durch allgemeinverſtändliche anziehende Be⸗ 


handlung des ſtets für die weiteſten Kreiſe 2. Die Anklage, Leut 11 e Mißver⸗ 
intereffanten und wichtigen Stoffes. . Denſgnügen zu e 
Schluß jedes Heftes bildet ein „Juriſtiſcher haltig; der Angeklagte hat bei Schreihung des 


Fragekaſten“, in dem jeder Abonnent einen 


Gegen Buches dieſe Abſicht nicht gehabt, ſodaß er des⸗ 


zuverläſſigen Berater erblicken darf. wegen nicht beſtraft werden kann. 3. Unge⸗ 
Einſendung einer Doppelkarte ſtellt der Ver- horſam gegen einen Befehl in dienstlichen 


lag von Alfred Langewort in Breslau eine 
Probenummer ſamt Proſpekt koſtenfrei zur 
Verfügung. 

Die bekannte Zeichenlehrerin Helene 
Schendeler hat Soeben im Verlage von Hugo 
Steinitz in Berlin SW. 12 ein Buch unter dein 
Titel „Das große Buch der Lieb- 
haberkünſte“ erſcheinen laſſen. Den⸗ 
jenigen, die die verſchiedenen Liebhaberkünſte 
zum Sport ſowie zum Erwerb betreiben, wird 
das Buch ein vortrefflicher Ratgeber ſein. 
Alle jetzt fo verbreiteten Künſte wie Kerb⸗ und 
Flachſchnitt, Lederſchnitt⸗Aetzen, Zinnarbeiten, 
ſowie die verſchiedenen kunſtgewerblichen 
Materien auf Seide, Samt, Gobelin uſw. ſind 
darin ſyſtematiſch geordnet. Neben einer ge⸗ 
nauen, leicht faßlichen Anordnung einer jeden 
Technik werden die kleinſten Details beſpro⸗ 
chen und durch die 55 Abbildungen wird die 
richtige Wirkung der erwähnten Arbeiten gleich 
erſichtlich gemacht. Somit iſt das Buch für 
jeden Anfänger ein vorzüglicher Leitfaden und 
für die bereits ausübenden Kunſtbefliſſenen 
ein treuer Ratgeber für die verſchiedenſten 
kleinen Kniffe, die einer Arbeit das Dilettan- 
tenhafte nehmen und ſomit ihren künſtleriſchen 


Wert haben. Das Buch, das ſich vorzüglich 


Sachen liegt vor im Hinblick auf die aller⸗ 
höchſte Kabinettsordre, nach welcher ein Offi⸗ 
zier Herausgabe einer Druckſchrift ent⸗ 
weder ſeinen wirklichen Namen zu nennen 
oder wenigſtens der militärtſchen Behörde 
Meldung zu machen hat. Dieſe Kabinetts⸗ 
ordre hat der Angeklagte außer acht gelaſſon 
und iſt deshalb zu beſtrafen. Zugunſten des 
Angeklagten und ſtrafmildernd wurde beur⸗ 
teilt, daß das Buch kein Pamphlet ift. Es 
enthält allgemeine Betrachtungen, die vieles 
Wahre und Begchtenswerte enthalten, z. B. 
die engen Verhältniſſe in kleinen Garniſonen, 
das Schuldenmachen, die Folgen der Unge⸗ 
rechtigkeit Vorgeſetzter, Betrachtungen über 
das Duell, das Weſen der Strafgarniſonen 
und Strafverſetzungen. Ferner gilt ſtrafmil⸗ 
dernd die verbitterte Stimmung des Ange. 
klagten wegen ſeiner Suspenſion vom Dienſt 
ohne triftige Gründe ſeit langer Zeit. Viel⸗ 
leicht auch war der Angeklagte etwas ange⸗ 
ſtachelt durch den Rittmeiſter Bandel, der in 
dem Roman unter dem Namen von König be- 
zeichnet und auch ein verbitterter Offizier iſt. 
Straferſchverend für den Angekagten kommt 
in Betracht, daß er in taktloſer und roher 
Weiſe gegen Vorgeſetzte vorgegangen iſt und 
ſich in grober Weiſe gegen die Disziplin ver- 
gangen hat, ſodaß mehrfache Verabchiedungen 
und Verſetzungen in Forbach nötig wurden. 
Er kann nicht länger in ſeiner aktiven Dienſt⸗ 
ſtellung verbleiben. 

Flensburg, 11. November. Die 
Strafkammer verurteilte den Redakteur 
Strackerjan von der Schleswigſchen „Grenz, 
poſt“ in Hadersleben wegen Beleidigung des 
Neichstagsabgeordneten Redakteur Jeſſen in 
Flensburg durch die Preſſe zu 500 Mark 
Gelditrafe. Redakteur Jeſſen wurde auf die 
erhobene Widerklage ſeitens Strackerjans zu 
100 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. November. Bei der heutigen 


für Geſchenkzwecke eignet, iſt elegant ausge⸗ 
9 ur koſtet broſchiert 2 Mark, gebunden 
Mark. 


Gerichts-Zeitung. 
— Der Strafſenat des Reichsgerichts hat 
durch Urteil vom 10. April 1902 entſchieden, 
daß gewerbliche Fortbildungs- 
ſchulen Erziehungsanſtalten ſind und den 
Lehrern an denſelben ein Züchtigungs⸗ 
recht an ihren Schülern zuſteht. 

— Die Kommiſſton zur Prüfung der 
Aehnlichkeit zwiſchen den beiden Knaben, die 
in dem großen, bereits mehr als zwei Wochen 
dauernden Kindes⸗Unterſchiebungs⸗ 
prozeß gegen die Gräfin Kwilecka 
und Genoſſen unbewußt die Hauptrolle ſpie⸗ 


mer und Profeſſor Dr. Straßmann ſowie der 
Porträtmaler Profeſſor Vogel als Mitglieder 
der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion. Die Ver 
teföiger und die Vertreter der öffentlichen An 
klagebehörde wohnten den Unterſuchungen 
i. Die Arbeiten der Kommiſſion nahmen 
faft drei Stunden in Anſpruch. Sie haben zu 
dem Ergebnis geführt, daß zwiſchen dem im 
Jahre 1895 geborenen, erſten unehelichen 
Sohn der jetzigen Bahnwärtersfrau Cäcilie 
Meyer, geb. Parcza, und dem ſechsjährigen 
Wroblemoer Majoratsprätendenten Grafen 
sofef Adolf Stanislaus von Weſierski⸗Kwi⸗ 
lecti irgend welche Aehnlichkeit verwandt 
ſchaftlicher Natur in keiner Weiſe feſtzuſtellen 
waren. Auf der andern Seite weiſen die Ge- 
ſichtszüge und Körperformen des kleinen Gra⸗ 
fen und der angeklagten Gräfin Kwilecka 
eine außerordentliche Familienähnlichkeit auf; 
beſonders gleichartige Merkmale fanden ſich 
bei der Bildung der Ohrmuſcheln vor. 
— Im Prozeß Bilſe vor dem Kriegs⸗ 
gericht lautete das Urteil auf 6 Monate Ge⸗ 


ſchwache; die Sozialdemokraten entwickelten in 
einigen Bezirken eine ſehr lebhafte Tätigkeit 
und dürfte ihnen der Sieg in verſchiedenen 
Bezirken dieſer Abteilung ſicher ſein. : 
— Am kommenden Sonntag, Nachmittag 
i in der Turnhalle der 
ler Anſtalten ein Kon⸗ 
zert ſtatt, ein ſehr reichhaltiges Pro. 
ramm enthält. Orchefter⸗, Harmonium⸗ und 
lavier⸗Nummern wechſeln mit Männer⸗ 
hören, Tenor- und Sopran-Solo ab. Da der 
Eintrittspreis ſehr mäßig und der Ertrag für 
die Anſtalten beſtimmt i. empfehlen wir den 
Beſuch des Konzerts aufs te. 

— Der deutſche Arbeitgeber 
bund für das Baugewerbe hält ſeine 
5. ordentliche ee g 7 R, am 25 
November in Stuttgart ab. j 
ſtandswahlen, dem Kaſſenbericht und geſchäff⸗ 
lichen Mitteilungen ſtehen auf der Tagesord- 
nung die Berichte über den Verlauf der dies. 
jährigen Arbeitseinſtellungen im Baugewerbe 


Neben den Vor. zusch 


und die Errichtung von Arbeitsnachweiſen und 
Einführung von Entlaſſungsſcheinen. 

5 8 Sicherheits leiſtung 
für geſtundete Frachtkoſten hat der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Eiſen⸗ 
bahndirektionen nachf Verfügung zu⸗ 
gehen laſſen: Nach den angeſtellten Erhebun⸗ 
gen iſt es bisher nur in ganz vereinzelten 
Fällen notwendig geweſen, die als Sicherheit 
für geſtundete Frachtkoſten hinterlegten 
Wechſel behufs Vermeidung von Ausfällen 
zur Zahlung zu präſentieren. Die Koſten, 
die in einigen dieſer Fälle dadurch entſtanden. 
daß Beamte der Eiſenbahndirektion zur Prä⸗ 
ſentierung der Wechſel abgeordnet wurden, 
ſind im ganzen von geringer Bedeutung. 
Koſten dieſer Art werden in der Regel ganz 
vermieden werden können, wenn die Präjen- 
tierung eines Wechſels an einem andern Orte 
zucht durch einen Beamten der Eiſenbahn⸗ 
direktion geſchieht, ſondern dem Liaſſenver⸗ 
A. der dortigen Eiſenbahnſtation über 
ragen wird, ſo daß Reiſekoſten nicht ent⸗ 


ſtehen, was der Regel nach auch für die Stun⸗ 


dungsnehmer vorteilhafter ſein wird. Auch 
kann die, Inanſpruchnahme der Reichsbank zu 
dieſem Zwecke in Frage kommen. Zur Ver- 
meidung der Präſentationskoſten zu beſtim⸗ 
men, daß alle für die Eiſenbahnverwaltung 
beſtimmten Sicherheitswechſel Bei der Haupt⸗ 
kaſſe zu domizilieren ſind, wie von einzelnen 
Seiten empfohlen ift, würde von den Hinter⸗ 


legern als Beläſtigung empfunden werden. 
Im übrigen iſt es erwünſcht, daß als Sicher⸗ 
heit für geſtundete Frachtkoſten tunlichſt 


Büraſcheine an Stelle von Wachſeln hinterlegt 
werden. Es wird ſich empfehlen, bei der Er⸗ 
neuerung von Wechſeln und bei neuen An- 
trägen auf Stundung der Frachtkoſten die 
Stundungsnehmer hierauf hinzuweiſen. 

— Im Stadttheater wird, wie ſchon 
mitgeteilt, am Sonntag Adolf Wilbrandts 
dramatiſche Dichtung „Der Meiſter von Pal⸗ 
myra“ zur erſten Aufführung gelangen und 
dürfte das Werk wohl hier demſelben Erfolg 
haben, den es im Berliner Schillertheater und 
früher ſchon im Deutſchen Theater hatte, denn 
auch hier iſt auf die Inſzenierung große Sorg⸗ 
falt verwendet. Die Hauptrolle „Apelles“, die 


in fünf verſchieden les e 
Vertreterin der Kalten 8 


körpernde „Panſanios“ werden bon Herrn 
Rüthling, Fräulein Krona und Herrn Steger 
wiedergegeben. In den übrigen Rollen wird 
das geſamte Schauspiel, und ein Teil des 
Opernperſonals beſchäftigt ſein. Die nächſte 
Woche ſetzt mit einem intereſſanten Gaſtſpiel 
ein, Montag und Dienstag gaſtiert das 
Enſemble des Berliner „Salon für alle Kunſt“ 
mit einem Perſonal von 20 Perſonen und dem 
großartigen Dekorationsfundus aus den Ate⸗ 
liers der Herren Kruſe, Korinth und Hugo 
Baruſch u. Co., Berlin, mit „Salome“ von 
Oskar Wilde, dem Bauyßlers intereſſanter 
Einakter „Die Gefangene“ vorangeht. 
Salome“, das in Berlin mit ſeiner geradezu 
ſenſationellen Dekorations- und Koſtüm⸗Aus⸗ 
ſtattung für die dramatiſche Literatur als be⸗ 
onders wertvoll von der geſamten Preſſe an⸗ 
erkannt wurde, zeigte ſich jetzt an allen größe⸗ 
ren Bühnen wie Bremen, Leipzig. Magdeburg 
als zugkräftigſte Novität dieſer Saiſon, ſodaß 
überall eine Verlängerung dieſes überaus in⸗ 
tereſſanten Gaſtſpiels ſtattfinden mußte. Der 
Kartenverkauf beginnt am Freitag, den 13. 


— 


len, it geſtern Morgen um 9 Uhr im großen Land s wahl 2 weit bei] November. 

f ber Ve In, Meet en au fe ‚det Webuffion Üperfehen ken Me e. weben Offene Stellen für Militär. 
E a : die Gerichtsär te D Stör. teiligung der bürger! Parteien in der anwärter im Bezirk des zweiten Armeekbrpr. 
Erſchienen waren die Gerichtsärzte Dr. Stör 3 Abteilung eine verhältnismäßig jeher] 1. Januar, 1. Februar, 1. März 1904, der Dienſf⸗ 


ort wird bei der Einberufung beſtinnnt, Königl. 
Eiſenbahndirektion in Bromberg, mehrere An» 
wärter für den „ zunächſt je 
900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung; bei der 
Anſtellung als etatsmäßiger Schaffner 900 Mark 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß (jährlich 72 bis 240 Mart) oder Dienſt⸗ 
wohnung, ferner die beſtunmungemäßigen Fahre, 
Stunden» und Nachtgelder. Sofort, Gartz 
(Oder). Feldbauamt, Feld- und Scheunenwächter, 
Gehalt 342 Mark pro Jahr. — 1. Januar 1904, 
Gollnow, Magiſtrat, Schulwärter der Stadtſch 

Gehalt 600 Mark und freie Dienſtwohnung, 
Wert 120 Mark, und freie Feuerung. — 1. Ja⸗ 
ımar 1904, Stralſund, Regierungspräſident Stral⸗ 


fund, Steuermann auf Baggerfahrzeugen, 900 
Mark Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
uß. 
— Im Bellepuetheater gibt es 
am mo Sreitag eine Jubiläumsvor⸗ 
ſtell 2 linde Paſſagier“ erlebt ſeine 
25. führung und dürfte demſelben 


— —— 
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ein Portemonnaie mit etwa 15 art Inhalt 


die Anlaß wohl ein ſehr freundlicher Em- 
12 1 er Sonnabend geht als 


zialität in dieſer Gärtnerei, und welche hervor⸗ aber, da es ſich hier für viele um eine Exiſtenz⸗ 


1 
ragenden Erfolge durch richtige Aus 


frage handele, und da die Gefahr tatſächlich den 


et Be u kleinen Preiſen „Der Stabs- nutzung der im Laufe der Jahre geiammelter | ganzen Obſtbau in unjrer Gegend vollkommen 


trompeter“ in Szene. it 
hat Herr Direktor Reſemann für Sonntag 
Nachmittag Schiller's „Maria Stuart noch⸗ 
mals in den Spielplan eingereiht, um der 
Jugend Gelegenheit zu geben, an einem Nach- 
mittag die intereſſante Vorſtellung beſuchen 
zu können, welche am Dienstag einen jo ſchönen 
Erfolg hatte. Am Abend gelangt die luſtige 
Poſſe „Unſere 


Darſtellung. ö 
zur arge ur rus Beketow eröffnet 


stag, den 19. d. M. in den Zen⸗ 
a oem eine nur auf 20 Vorſtellungen be 
rechnete Saiſon, er trifft mit ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft per Dampfer aus Chriſtiania hier ein, 
wo er einen außerordentlichen Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen hatte. In betreff feines Pferde ⸗ 
materials hat Herr Direktor Beketow eine 
weſentliche Aenderung eintreten laſſen, der 
Marſtall iſt faſt vollſtändig neu beſetzt und 
dabei nur edeles Blut berückſichtigt worden 
und werden die Original⸗Dreſſuren gerühmt, 
welche Herr und Frau Direktor Beketow neuer- 
dings vorführen. Die Sportfreunde dürſte es 
erfreuen, daß der vorzügliche Schulreiter, Herr 
Gabriel wieder miteintrifft und gleichfalls 
neues Pferdematerial in die Manege bringt, 
auch die bewährte Reiterfamilie Leruſſon 


fehlt nicht unter dem Perſonal und unter a 
* 5 


weiteren Reitkünſtlern ſei beſonders 
Beketow und Herr Fontana genannt, 
Das große Ballett wird mit neuen Ueber. 
E 

or owns iſt — 8 
— Auch — Spegialitäten iſt in dem Pro⸗ 
ramm wieder ein weiter Raum eingeräumt 
ae ind es durchweg erſtklaſſige Kräfte 
welche fh reifen werden, ſo als vollſtändig 
neu für Stettin die ſchon oft beſchriebene 
Rundfahrproduktion „Looping de Cirele“, die 
„Todesfahrt in der Luft“, ferner die „drei 
Newmens“, welche in ihrer Arbeit am vier⸗ 
fachen Luftreck ſich den Ruf als beſte Luft⸗ 
turner der Welt erworben hoben. Das gym⸗ 
naſtiſche Genre iſt im weiteren noch ganz her⸗ 
porragend berückſichtigt durch die Allonſo⸗ 
Braceo-Truppe, deren Mitglieder im einzelnen 
als phänomenale Akrobaten und die beiten 
Springer der Welt bezeichnet werden. Ein 


0 Intereſſe dürften . 
mal, Buren, Kapitän S —.— 5 eee 


- it Tochter 
Alice, als Kunſtſchützen ide 
ſieht aus vorſtehendem, daß Seen . 


Beketow wohlgerüſtet in die Saiſon eintritt 
und dürfte er wohl dasſelbe Wohlwollen des 
n finden, das ihm bei ſeinem letzten 
hierſein in jo reichem Maße zuteil wurde. 

* Der Beginn der Schonzeit für Neb- 
hühner iſt auf den 1. Dezember feſtgeſetzt. 

* Vermißt wird ſeit Montag Nach⸗ 
mittag die 30 Jahre alte Marie Schwebs. 
Dieſelbe hat ſich aus ihrer Wohnung, Prin⸗ 
zeßſtraße 27, entfernt, um den Tod in der 
Oder zu ſuchen, ſo gab ſie wenigſtens in einem 
urückgelaſſenen Briefe an. die S. ſeit 
anger Zeit leidend war, ſo glauben die Ver⸗ 

andten, daß ſie wohl Selbſtmord begangen 
en kann. f 

* Im Bureau des ſechſten Polizeireviers 
wurde letzte Nacht ein Schloſſer verbunden. 
der bei einer Schlägerei eine lange, klaf⸗ 
fende Stirnwunde davongetragen hatte. 
Tn der Altſtadt wurde einer Frau, die 
ein Schaufenſter muſterte, die mit Druck⸗ 
knöpſen verſchloſſene Talche aus dem side 


— In der Kaiſer Wilhelmſtraße wurde ein 
Handwagen von einem Diebe entführt. 

* Bei einer polizeilichen Streife wurden 
5 Dirnen aufgegriffen, ferner mußten 7 Ob- 
achleſe untergebracht werden. Feſtgenommen 
wurden 2 Bettler und 1 entlaufener Fürforge- 
zögling. 


Stettiner” Gartenban-Berein. 


Einer freundlichen Einladung folgend, 
verſammelten ſich die Mitglieder am Montag 
Nachmittag in der Gärtnerei der Frau A. Gra- 
witz in Grabow, um eine Beſichtigung des 
Wintergartens und der Kulturhäuſer vorzu⸗ 
nehmen. Unter Führung des Herrn Ober- 
gärtners Hoffmann wurde zunächſt der Glanz⸗ 
punkt der dortigen Kulturen, die Chryſan⸗ 
themum in Augenſchein genommen. Die Kul⸗ 
tur der ſo außerordentlich dankbaren Chry⸗ 
fanthemum bildet ſchon ſeit Jahren eine Spe⸗ 


Stettin, den 12. 11. 1908. 


Schar für die Kückenmühle. 
den armeſtalt Stüdenmühle bedarf für ihr Werk an 
der Beihülſe ſchwachſinnigen Zöglingen noch immer 
ſeinen Arbeftew ie fie unſer Verein ſeit Jahren aut 
tigen daher, da unewähren ſucht. „Wir beabſich⸗ 

Ewöhulich in jeden ze Mittel erjhöpft find, wie 
Verlauf weiblicher weiten Winter, wieder einen 
nützlicher Gegenſtände ndarbeiten und anderer, 
beralich a en zu 3 veranſtalten und bitten 
wird vorausſichtlich am en Sec Der 8 
Aula des Marienſtifts⸗Gymnazi g. Dezember in der 

d d aſiums ſtattfinden. 
n N 

Frau Geheimra 0 Rön 
Fräulein Adele Masche, Ge, Ar Ri 
Frau Profeſſor Walter, Friedrich-Karlſtraße 25 
——ůůů—̃—ðꝛ8 i . —. u 


Kirchliches. 
Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
ang. B e e hr 
Freitag Abend 8 Uhr Vorbereitung auf die Feier 

beg 13. 8 Herr Prediger Günther 

AV i V V V V u 
den 15. November, nachmittags 

5 Uhr: 


‚Ro nzert 
in der iengalle der Kücken⸗ 
mühler Auſtalten. 


A 


er 
» 
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Concerthaus 


Dienstag, den 17. November 1903. Abends g Uhr: 


Populäres Sinfonie-Concert, 
veranſtaltet von 
Eduard Waliczek 
unter Mitwirkung der Opernſängerin 
Frau Elsa Waliezek - Hesch 


und einer Kapelle von 50 Muſikern. 
Billets im Vorverkauf: Num. Plätze Mk. 1,00. 
Unnum. Plätze Mk. 0,75 


m der Mufikalienhandlung von Simon, Königsplatz 
And im Papiergeſchäft von Sieber & Co, Preite. 
Maße, Eing. Papenſtr. 5 2 


3 en 


Don Juan's“ neu einſtudiert 


häuſer 


fee 


geſtrige Vorführung. Das von Herrn 
mann kultivierte Sortiment umfaßt über 50 
Sorten aus älteren und neueren Jahrgängen, 
die ſämtlich in zahlreichen, vollkommen ausge 
bildeten Blumen von zum Teil rieſenhafter 
Größe vertreten waren. Unter der Fülle 
ſchöner Sorten aus den letzten Jahrgängen 
ſeien erwähnt: Mrs. J. J. Tornycroft alt⸗ 
gold, Miß Alice Byron reinweiß, Mrs. Coombes 
roſiglilla, Prinzeß Alice de Monaco reinweiß, 
Sada Pacco meergrün, Mermaid zartroſa, 
Amy Enſoll leuchtend fleiſchfarben roſa. Auch 
die Sorten aus älteren Jahrgängen wieſen 
Blumen in prachtvoller Vollkommenheit auf, 
ſo u. a.: La Triomphante roſa, Frau Kom⸗ 
merzienrat Gruſon goldgelb und bronce, Mad. 
Carnot weiß, Roſe Wynne weiß roſa ange⸗ 
haucht, James Bidencope amorenthfarben, 
2eoncardie Gentil gelb behaart, Duki of York 
dunkelviolett und die beſonders für Schnitt- 
zwecke ſehr gut geeignete einfach weiße Mary 
Anderſon. Nachdem noch die außer den Chry⸗ 
ſanthemen vorhandenen reichen Pflanzenbe⸗ 
Hände des Wintergartens und der Kultur- 
eingehend beſichtigt worden waren, 
wurde in der Grabower Brauerei unter Vorſitz 
des Herrn Renner eine Sitzung abgehalten. 
In derſelben fand nach Verleſung des letzten 
Protokolls und Erledigung einiger geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten eine eingehende Bo— 
ſprechung über die Beſichtigung der Gärtnerei 
ſtatt. Herr Klatt erklärte zunächſt die Chru 
ſanthemum für eine ganz hervorragende Kul⸗ 
turleiſtung, die uneingeſchränktes Lob ver⸗ 
diene; er verbreitete ſich dann des näheren über 
den Wert einzelner Sorten für Privat- und 
handelsgärtneriſche Zwecke und machte dann 
noch eine Anzahl Sorten namhaft, die ſich 'be- 
ſonders zur Anzucht von Schnittblumen und 
von Verkaufspflanzen eignen. Herr Kaſten 
ſprach ſich über den Wintergarten und die Ge 
wächshäuſer ebenfalls in lobendem Sinne aus. 
Beſondere Freude mache es, die im Winter- 
garten enthaltenen Schätze zu muſtern, unter 
denen ſich ſo manche Pflanzengattung befinde, 
die man jetzt vergeblich in den Gärtnereien 
ſuche. Er meine namentlich die von jorgfäl- 
tiger Kultur zeugenden „Neuholländer“ und 
die ſo reich mit Knoſpen bedeckten großen „Ca⸗ 
mellien“. Aber auch die Gewächshäuſer bieten 
zahlreiches Intereſſante, ſo u. a. ein ziemlich 
bedeutendes Sortiment Archideen, die teils 
blühten, teils ſtark in Knoſpen ſtanden, ſehr 
ſchöne Farn, unter denen das ſehr empfehlens⸗ 
werte Polypodeum Reinwardti, gelbbuntblät!⸗ 
rige Pelargonien, hochſtämmige Heliotrop von 
über 1 Meter Höhe, die reizende Ampelpflanze 
Ajuga reptans, großblättrige Vinca, Tecoma 
Floribauda, Paſſiflora und eine prächtige 
Rhododendrongruppe im freien Lande, die 
überall mit Knoſpen bedeckt iſt. Ueberall zeige 
ſich die kundige Hand eines tüchtigen Kulti⸗ 
vateurs⸗ der, trotzdem er die guten älteren 
Pflanzen pietätvoll konſerviere, doch mit der 
Zeit fortgeſchritten ſei und ſich die neueren 
Erfahrungen zu Nutze gemacht habe. Der Vor⸗ 
ſitzende ſprach darauf ſowohl u Kaufmann 
Grawitz für ihre freundliche Einladung, als 
auch Herrn Hoffmann für ſeine hervorragen⸗ 
den Leiſtungen den Dank der Verſammlung 
aus. In ſeiner Erwiderung verbreitete ſich 


über di 2. 
22 
durchaus individuell anzuwenden ſeien, indem 
die verſchiedenen Sorten ganz verſchieden bes 
handelt werden müßten. Es entwickelte ſich 
hierüber ein ausführlicher Meinungsaustauſch, 


an dem ſich die Herren Kieckhöfer, Welke, Klatt,; 


Engelmann u. a. beteiligten. Zum Schluß 
kam Herr Welte nochmals auf die Blutlaus⸗ 
gefahr zu ſprechen. Er führte aus, daß dieſe 
Gefahr in unſerer hieſigen Gegend eine jehr 
ernſte zu werden drohe, wenn nicht noch ener- 
giſche Schritte zur Abwehr getan würden. Er 
ſei zu der Ueberzeugung gekommen, daß die 
hier angewendete Petroleum⸗Löſung von 2% 
zu ſchwach ſei, um die Blutläuſe zu töten, und 
daß eine ein- bis zweimalige Kontrolle nicht 
ausreiche, um die läſſigen Obſtbaumbeſitzer zur 
Abwehr anzuhalten. Er werde zunächſt auf 
eigene Gefahr einen Verſuch mit einer bedeu⸗ 
tend ſtärkeren Petroleum-Löſung machen, 
um feſtzuſtellen, wie weit dieſelbe dem Baume 
ſchädlich werden könne; andererſeits ſei es 


Stettiner Nusikverein. 


Donnerstag, den 26., Abends 7½ Uhr, in der 
Turnhalle (Grünstr.): 


Grosses Concert, 


Beethoven: Missa solemnis. 
(Kyrie, Gloria, Sanctus, Osanna, Benedictus.) 
Bach: Arie: Wohl euch, ihr auserwählten Seelen. 
Kiel: Der Stern von Bethlehem, Oratorium. 
Solisten: Fran Geller- Wolter (Berlin), 
Fräulein Münch, Herr Kammer- 


sänger Dierich, Herr Fitzau. 
Dirigent: Herr Professor Loren. 
Chor : 350 Sänger. Orohester: Die Kapelle des 
Königs-Regiments. 
Violinsolo: Herr Wild. 


Nummerirte Karten zu 3 u. 2 Mark, Logen- 
platz 1 Mark in der Simon’s:hen Musikalien- 
handlung. 


Der Vorstand. 


Polytechnische Gesellschaft. 


a, den 13. November, abends 8 Uhr: 
J 1 Vortrag des Herrn Proſeſſor 
r. Credner, Greifswald, 


im großen Saale des Konzerthauſes. 
Die geſtaltende Tätigkeit des 


Meerwaſſers 
und Zu ſammenfaſſung. 
Der Vorſtand. 


her Arbeiter⸗Verein. 


blue 


Sonntag 6 Uhr im Cv. Vereinshauſe: Familien; 
abend. Vortrag d. Hru. Barth, Gen- Sr. d. Ev. 
Arb.⸗Vereine. — Eingef. Gäſte willlommen. D. VB. 


& 


verein ehemaliger 
Grenadiere, 

Am Sonnabeud, den 14. 

d. M., abends 8½ Uhr, findet 


Herbſtkränzchen 


in der „Philharmonie“ ſtatt. 
Einführungen durch Kameraden 
ſind geſtattet. Der Vorſtand. 


Auf vielſeitigen Wunſch Erfahrungen erzielt werden können, bewies dir | zu vernichten drohe, wichtig genug, daß ſich die 
Hoff Sejeggebung damit beſchäftige. Gegen die 


San Joſé-Schildlaus ſeien die ſtrengſten Ab⸗ 
wehrmaßregeln getroffen, obgleich nachge⸗ 
wieſen ſei, daß dieſelbe in unſerer Zone gar 
nicht lebensfähig ſei, umſomehr müßten aber 
geſetzliche Maßnahmen zu erreichen ſein, wo es 
ſich wie hier um eine poſitiv vorhandene große 
Gefahr handelt. Herr Wieſe hält es nicht für 
tunlich, eine ſtärkere Petroleum⸗Miſchung zu 
empfehlen, nachdem die in Geiſenheim und an 
anderen Orten angeſtellten Verſuche deren 
Schädlichkeit für die Bäume dargetan haben 
Er ſpricht dem hieſigen Polizei⸗Präſidium 
Dank und Anerkennung aus, da ſie alles getan 
habe, was in ihren Kräften geſtanden habe. 
Wenn aber die Obſtbaumbeſitzer nicht ſelbſt mit 
Sorgfalt auf die Vertilgung der Blutlaus an 
ihren Baumbeſtänden bedacht ſeien, ſo wäre 
natürlich eine Kontrolle mit den Mitteln, wie 
ſie hier zu Gebote ſtänden, bei weitem nicht 
ausreichend. Es ſcheine übrigens, als wenn 
die Blutlaus nicht überall mit der gleichen 
Heftigkeit auftrete, denn ſelbſt in unſerer hie⸗ 
ſigen Umgegend finde ſie ſich hauptſächlich an 
dem Oderlauf entlang in großen Maſſen, wäh⸗ 
rend ſie an dem Oderlauf entfernteren Stellen 
nur wenig oder gar nicht zu finden ſei. Es 
würde ſich jedenfalls empfehlen, den deutſchen 
Pomolopen-Verein für die Sache zu inter⸗ 
eſſieren und ihn zunächſt zu einer Umfrage 
über das Vorkommen der Blutlaus zu veran⸗ 
laſſen; das Ergebnis derſelben würde dann 
als Material für etwaige Beantragung geſetz⸗ 
licher Maßnahmen dienen können. Herr 
Kaſten weiſt noch darauf hin, daß man nament- 
lich im Frühjahr ein ſcharfes Auge auf das 
Auftreten der Blutlaus haben müſſe und daß 
man bei weitem weniger Plage damit habe, 
wenn man gleich die allererſten Anſiedelungen, 
die ſich zeigen, energiſch vernichte. Auch die 
Behandlung und die mangelnde Pflege trage 
viel zur Verbreitung des Ungeziefers bei. Alte 
Krüppel, die meiſt die Träger der Brutſtätten 
ſind, ſollte man herauswerfen, während jün⸗ 
gere Bäume möglichſt ſtark zu kröpfen und in 
der Krone zu verjüngen ſind. Ferner ſolle man 
im Herbſt die Baumſcheiben umgraben und 
tüchtig düngen; dadurch erziele man geſunde, 
kräftig wachſende Bäume, die der Verſeuchung 
beſſer Widerſtand leiſten. In einem Schluß 
wort führte Herr Welke noch aus, wie das 
Ungeziefer einzelne Sorten vor anderen be 
vorzuge und daß man, wenn man der Seuche 
an manchen Stellen nicht Herr werden könne, 
darauf Bedacht nehmen müſſe, ſolche Sorten 
anzupflanzen, die von dem Ungeziefer gemie⸗ 
den werden. Im übrigen ſtimme er dem Vor⸗ 
ſchlage des Herrn Wieſe, den deutſchen Pomo⸗ 
logen-Berein für die Sache zu intereſſieren, 
vollkommen zu. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Im Verfolgungswahn hat geſtern in Berlin 
die 32jährige Schriftſetzersfrau Anna Winterſtein 
geb. Reckink ihre drei Söhne Richard, Martin und 
Friedrich im Alter von 7, 6 und 4 Jahren durch 
Erhängen umgebracht und benachrichtigte dann 
felbft Poltzeibeamte, die ſie ſeſtnahmen. Die 
ſchreckliche Tat ſchilderte ſie ohne jede Erregung. 
Vorgeſtern Abend hätte ſie ſich vom Boden eine 
ſtarke . In 2 Morgenſtunde 
nahm ſie zuerſt ihren jüngſten „ der wie 
anderen ſchlief, aus den Bett, ee 
Schlinge um den Hals und knüpfte ihn an der 
Türklinke auf, bevor er noch aus dem Schlafe 
zum Bewußtſein gekommen war. Mit der Uhr 
in der Hand lag ſie nun eine halbe Stunde lang 
im offenen Fenſter. Dann nahm ſie die Leiche 
von der Klinke, legte fie ins Bett, erhängte in 
derſelben Schlinge den zweitälteſten Knaben und 
wartete wieder eine halbe Stunde, um nun in 
6285 Weiſe das entſetzliche Werk an ihrem 


älteſten Sohne zu vollziehen, 

e Kapellmeiſter Ernſt Neumann vom 
Kaiſer⸗Alexander-Garda Grenadien Regiment 
iſt vom Kaiſer von Rußland anläßlich der 
Wiesbadener Kaiſertage mit einer goldenen 
Uhr, die die kaiſerlichen Initialen trägt, 
einer goldenen Kette beſchenkt worden. 
Düſſeldorf, 10. November. In der 
benachbarten Gemeinde Bürrig hat die unver⸗ 
ehelichte Gertrud Feſte ihr neugeborenes 
lebendes Kind in den Kamin geſteckt und 
elend verbrennen laſſen. Die eigene Mutter 


und 


brachte die Kindesmörderin zur Anzeige, wo⸗ 
rauf deren Verhaftung erfolgte. 

Bochum, 11. November. Der „Weſt⸗ 
fäliſchen Volkszeitung“ zufolge wurden auf 
der Zeche Prinz von Preußen zwei Bergleute 
verſchüttet. Einer war ſofort tot, der andere 
iſt ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. 

Göttingen, 12. November. In 
Holzerode rettete ein neunjähriger Knabe ein 
Kind von einem durchgegangenen Fuhrwerk; 
er ſelbſt wurde überfahren und getötet. 


Viehmarkt. 

Berlin, 11. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 552 Rinder, 1670 Kälber, 802 
Schafe, 12 289 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och ſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 58 bis 62. F än ſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
55 bis 57, gering genährte Färſen und Kühe 52 
bis 54. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 88 bis 90; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 80 bis 84; 
e) geringe Saugkälber 66 bis 72; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 55 bis 60. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
74 bis 77; bp) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 59 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 52 bis —; b) fleiſchige 
50 bis 51; c) gering entwickelte 47 bis 49; 
d) Sauen 47 bis 48. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 100 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen 
fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der Schweine: 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich ge⸗ 
räumt. 

Am Mittwoch, 18. d. M., fällt des Buß⸗ 
tages wegen der Markt aus und findet am Diens⸗ 
tag, 17. d. M., ſtatt. 
FFF 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 12. November. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 241 
Rinder, 214 Kälber. 339 Schafe, 1422 Schweine, 
3 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 


25 Rinder, 33 Kälber, 58 Schafe, 335 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 


Kälber: a) feinfte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 66; e) ge 
ringe Sangkälber 45 bis 55; d) ältere ge⸗ 


ring genährte Kälber ee — bis —. 
[— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter b 


zu 1¼ Jahr 49 bis 50; b) fleiſchige Schweine 
47 bis 48; c) gering entwickelte 45 bis 46; 
d) Sauen 47 bis 48; e) Eber — bis —. 


Tendenz: Der Kälbermarkt verlief laugſam. 


Schweine ſehr flau, es verbleibt bedeutender Ueber⸗ 
ſtand; wenige ausgeſuchte kleine Poſten kerniger 
Schweine auch über Notiz bezahlt. r 

Abtrieb nach außerhalb dom 5. November bis 
11. November: — Rinder, 15 Kälber, — Schafe, 4 
Schweine, — Ziegen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. November. Aus Peters⸗ 
burg meldet die „Frankf. Ztg.“: Nach einer 
Wladiwoſtocker Depeſche beſchloß die japaniſche 
Regierung die Unterdrückung aller ſogenannten 
antiruſſiſchen Vereinigungen, die Japan nur 
ſchädigen, indem Rußland dadurch begrün⸗ 
deten Vorwand zur Stärkung ſeiner Poſition 
in Port Arthur und Wladiwoſtock und Ver: 
mehrung ſeiner Garniſon in der Mandſchurei 
erhalte. Schon jetzt habe Rußland dadurch 
eine geradezu despotiſche Stellung im fernen 
Oſten erlangt. 

Wien, 12. November. An hieſiger 
offiziöſer Stelle werden alle Gerüchte über den 
Rücktritt des ruſſiſchen Miniſters Grafen 
Lamsdorff als völlig unbegründet bezeichnet. 
Lamsdorff erfreue ſich der vollen Gunſt des 
Zaren, und es liege keinerlei Anlaß zu einem 
Wechſel in der auswärtigen Politik Rußlands 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 11. November 1908, 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Kutſcher Hochſchild, Barbier 
— Poſtaſſiſtenten Ruthenberg, Former 
Paſewaldt, Arbeiter Dorin; Zwillinge dem Tiſchler 
Schmitt. 

Eine Tochter: dem Brenner Hardenberg, Heizer 
Moritz. Borſtwarenfabrikanten Balzer, Arbeiter 
Gädtke, Arbeiter Riebe, Arbeiter Pokath, Kaſſen⸗ 
boten Heiden, Tiſchler Grützmacher. 

Aufge bote: 

Schneider Gehrke mit Frl. Havemann; Keſſel⸗ 
bohrer Schüttpelz mit Frl. 8 Arbeiter 
Raddatz mit Frl. Piotrowski. 

Eheſchliegunge n: 

Vorſtand der Filiale der Oeſterreich⸗Ungariſchen 
Bank in Saaz Weizſäcker mit Frl. Hoppe; Maſchiniſt 
Weiß mit Frl. Lehmann; Verſicherungs⸗Agent 
Habeck mit Frl. Schöttler. 

Todesfälle: ’ 

Arbeiterfrau Pautzke; Arbeiter Lange; Tochter 
des Brauers Seeger; Tochter des Zimmergeſellen 
Pieper; Sohn des Arbeiters Kerpa; Sohn des 
Arbeiters Buchholz; Schuhmachermeiſter Goll; 
Fräulein Glanz; Tochter des Tiſchlers Hoffmann; 
Botenmeiſter a. D. Mittag; Sohn des Schloſters 
Sarnowski; Sohn des Arbeiters Hinz; Sohn des 
Stellmachers Dittmann; Privatierfrau Linsky, geb. 
Freundlich; Frau des Superintendenten Schapow; 
Hausbeſitzer Wilhelm Krüger; Tochter des Zimmer⸗ 
manns Kerſting. 

Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Gärtner Eduard Wilke, 85 X. Pyritzl. 
Olof v. Corswant [Greifswald]. Droſchkenführer 
Guſtav Knop, 48 J. [Stolp]. Frau Emma Gratz 

eb. Saeger, 45 J. [Stralſundl. Frau Joſephine 

ahlendorff geb. Lewin, 47 J. [Degow!. 


Städt. Bauschule 
Neustadt i. Meckl. 


innungsber. Staad. Prüf.-Commis tar. 


n ea. q m. gro 
age tp ah, B nanſchluß 
auth möglichſt an ſchiffbarem Waſſer ge- 
legen, in Stettin für mehrere Jahre zu 
mieten geſucht. Ev. würde der benötigte 
Raum von einem größeren Platz abge⸗ 
mietet werden. Offerten mit Preisangabe 
erb. sub. Chiffre O. P. 682 an Haasen- 
. stein & Vogler A.-G., Berlin W. 8. 


—— —— . 
|Beyer’s Roestkaffee Senad, 19 


Stadt-Theater. 


Freitag: II. Serie. { Mignon. 


Freitag⸗Abonnement. Von gültig. 


Sonnabend: III. Serie Die Dienstboten. 
Von gültig. Ilm bunten Rock. 


Bellevue-Theater 


Zum 25. Male! £ 
Der blinde Paſſagier. 


alen Ser) Der Stabslrompeter. 
Sonntag 3½: ö Maria Stuart. 


Kleine weile: 5 
Sen ll! Unsere’ Don Juans. 
Hamburg, 11. November 1903. 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: } 
Nach Newyork: 14,111. Poſtd. Pretoria. 
© 24./11. Schnellpd. Moltke. 
28.111. Poſtd. Graf Walderſee. 
5./12. „ Belgravia. 
12./12. Schnellpd. Blücher. 
19/12. Poſtd. Pennſylvania. 
26/12. „ Patricia. 
„ Pretoria. 


2.11.04 
5.11. 04. Schnellpd. Deutſchland. 
9.11. 04. Poſtd. Graf Walderſee. 
16/1. C4. Schnellpd. Aug. Victoria. 


Freitag 7½: 
Bons gültig. 


zu za 2 
zsa2 2 a 3 * 


Nach Boſton: 24/11. Poſtd. Silvia. 
1 1 3./12. „ Bethania. 
Nach Baltimore: 21.11. „ Silvia. 
7 — 3.12. „ Bet 
Nach Philadelphia: 18/11. „ Aſſyria 
> 5 28.11. 0 „ dria. 
7 7 8.12. „ Arcadia. 
Nach Weſtindien: 12/1. „ Chriſtiania. 
5 Br 16./11. „ Hungaria. 
75 — 24.11. „ Schaumburg. 
Nach Mexico: 20.111. „ Calabria. 
* * 26./11. „ Prinzelug. Wilh. 
7 2 26./12. „ Prinz Joachim. 
Nach Neworleans: 15/11. „ Dortmund. 
N 10./1 „ Alͤeilia. 
Nach Oſtaſien: 12/11. „ ; Badenin. 
0 = 1.11. „ Sithonia. 
a 71 90/11. EC. Ferd. Laeiß. 
pr 0 20.112 „ Andaluſia. 


vor, nachdem Lamsdorff eben fetzt erfolgreiche 
Vereinbarungen mit den leitenden Staatsmän- 
n und Frankreichs getrof 
en hat. 
Marſeille, 12. November. Der Orden 
der Oblaten vom Calvarienberge, der ſich ge⸗ 
weigert hatte, die Schlüſſel ſeines Kloſters 
dem Liquidator zu übergeben, iſt vom Gerichte 
nunmehr hierzu verurteilt worden. Die Brü⸗ 
der teilen mit, daß ſie entſchloſſen ſind, ſich der 
Ausweiſung mit allen Mitteln zu widerſetzen 
und treffen hierzu bereits Maßregeln. 
Armentières, 12. November. Wie 
in letzter Stunde mitgeteilt wird, ſoll das 
Streikkomitee beſchloſſen haben, die Vorſchläge 
der Arbeitgeber abzulehnen; infolgedeſſen wer⸗ 
den von den Behörden Vorſichtsmaßregeln ge 
troffen, da man erneute Tumulte erwartet. 
Rom, 12. November. Hier zirkulieren 
Gerüchte, daß einer der ungeratenen Söhne 
des durch Selbſtmord geendeten Miniſters 
Roſano, ſich mehrerer, den Vater ſchwer kompro⸗ 
mittierender Schriften bemächtigt hat, um die⸗ 
ſelben an den Meiſtbietenden der Gegner 
Roſanos zu verkaufen. Dies ſoll mit die 
Haupturſache zum Selbſtmorde Roſanos ge⸗ 


weſen ſein. 


Madrid, 12. November. Nachrichten 
aus Huelva zufolge iſt der Präfekt in Rio 


Tinto eingetroffen. Die Ereigniſſe ſind ſehr 
ernſter Natur geweſen. Eine der Gruben der 
Umgegend iſt von den Streikenden in Brand 


geſetzt und vollſtändig zerſtört worden. Ein 
Aufſeher wurde ſchwer verletzt; Fußtruppen 


und Gendarmerie ſind an Ort und Stelle ein⸗ 


getroffen. 
London, 12. November. In Bir 
mingham ſprachen Lord Cecil und Lord 


Churchill in einer Verſammlung über die 
Zollprojekte Chamberlains. Beide Redner 
bekämpften in dem Wahlbezirke Chamber⸗ 
lains deſſen Politik auf das heftigſte. Dank 
der getroffenen Vorſichtsmaßregeln wurde die 
Ruhe nicht geſtört. 

Belgrad, 12. November. Die Wolga. 
Bank erklärt nunmehr, die Summe von zwei 
Millionen Frank, die ſie im Jahre 1892 König 
Milan zur Verfügung geſtellt habe, nicht aus 
dem Nachlaß König Milans entnehmen zu 
können, da dieſe Summe König Milan von 
der ruſſiſchen Regierung geſchenkt worden ſei, 
damit dieſer im Auslande leben könne. 

Wie verlautet, hat die engliſche Regie 
rung die Annahme des Glückwunſches der ſer⸗ 
biſchen Regierung anläßlich des Geburtstages 
des Königs verwoigert. 


EEC ² ů2 ͤ HR FET . 
— 
Von Aſthma kurir 
m t 
nach laugjährigem Leiden. 

Afthmatiſche Leſer werden angenehm überraſcht ſein, zu erfahren 
daß ein vorzügliches, oft wirkſames Heilmittel von Dr. Schiffmann 
entbedt wurde. Daß das Mittel wirk am iſt, kaun nicht bezweifel 
werden, wenn man ſolch ein Zeugniß wie das von Eruſt Steffen, 
Maſchiniſt, Berlin, Siegl derſtr. 91 1, dürchlien, der ſagt: „Seit vielen 
Jahren Mitt ich an Aſthma und Luftbeſchwerden. Durch den Ges 
un don 4 — 22 “ur 2 habe ich 19285 

inderung ge und nachdem ich es it angewandt 

3 id mh Leben derar yo ab 16 meine 2 

eilt a kann, wofür i. Ir, iffmann meinen 

loten Dank ausſpreche Ich beſchein ige hiermit — Dr. i 
mann, daß nur ſein Aſthma⸗Pulver meine Krankheit geheilt hat“ 
Anderer ſchretbt: „Das Afthma⸗ Pulver von Dr. Schiffmann hat bei m 
der ich länger als 0 Jahre von dieſem entſetzlichen Leiden beimgeſu⸗ 
werde, faſt augenblickliche Wirkung gethan. Dem Erfinder meinen 
herzlichſten Dank! Allen Veibensgenonen rufe ich zu: Wendet 
an Herrn Dr. Schiffmann und beſtent das Pulver Ein beſond 
Lob erachte ich als überflüſfſz. Es ſei genug, daß ich wahrheitsget 
bezeuge, es hat mir, einem jeit 30 Jahren Kranken, geholfen. ai 
voriehe- des Zeugnis zum Nuten und Frommen aller Leidens genoff 
veröffentlichen zu wollen (Gezeichnet) Joach. Ulrich, Vorſch bei Geiſe, 
Grohherzat. Sachſen Weimar-Eiſenach Erhältlich in allen Apotbet 
Nan verlange eine Gratisprobe unter Einſendung einer 10. Pig. M 
für Porto von der Victoria Apotheke, Berlin S W., Friedrichſtraße 19. 
Bestand heile: 84.0 Prosen aiprier, 5110 Prozent Sidumerikanischer 
Stechsptel, 14 Prozent Kiechender Kuselkolben. 


Apollinaris 


Abendbörſe. 


B., 
nuar⸗März 17,50 G., 17,55 B. per April 17, 
G., 17.65 B., per Mai 17,75 G., 17,80 B., per 
Auguſt 18,15 G., 18,20 B. Stimmung ruhig. 


38,75. 
April = Lieferung: 
Doppel⸗Eimer — 


— 


weiſe ſtarke Niederſchläge. 


Porzellangeschaft, 
gut gehend, umſtändehalber billig zu verkaufenz 
ſſchöne Wohnung, billige Miete, 


KOHLENSAURES MINERALWASSER, 
STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 
GOLDENE MEDAILLE. 

Jährl. Versandt 29 Millionen Gefüsse, 


Börjen-Verichte. 
Getreidepreis = Notierungen der vandwirt⸗ 
ſchaftskammer Fir Pommern. 

Am 12. November 1903 wurde für inläudiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen 152,00 bis 156,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —— bis —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


Ergängungsnotierungen vom 11. November. 
Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

13100 bis —,— Weizen 161,00 

Gerſte —,.— bis —— Hafer 


Platz Danzig. Roggen 125,00 bis —.— 
Weizen 164,00 bis 165,00, Gerſte 131,09 bis 
135,00, Hafer 125,00 bis ——. 

Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 11. November gezahlt lols 
Berlin in Mark per Toune iukl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Weizen 176.50. 
Liverpool. Welzen 178,50. 
Odeſſa. Roggen 136,25, Welzen 165,00. 


Riga. Roggen 143,50, Welzen 171.50. 


Magdeburg, 11. November. Mo h zu ker. 
1. Prodult Teruiuvrelſe Trauſits 
fob Hamburg Per November 17,00 G., 17.05 
per Dezember 17,10 G., 17,20 B., per 


bis —,.—, 
129,00 bis 


Bremen, 11. Novbr. Börſen⸗Schlug⸗ Bert gt. 5 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkius 
Doppel ⸗ Eimer 39,50. Schwimmend 
* und Firkius — Pf. 
1 


Speck ruhig. 
Vorausſichtliches Wette⸗ 
für Freitag, den 13. November 1903. 
Veränderlich, anhaltender Wolkenzug, ſtrich⸗ 


ohne Kom 
Keller, Berlin, Scpwedterſtraße 6. 


7 Sch 


Hugo Peschlow 
Uhrmacher, Stettin, 


Breiteſtr. 4. part. u. 1. Etage. 


Feruſpr. 1162. 

8 Empfehle und verſende unter 
a) ente bechſterLeiſtungs· 
fähigkeit er ee 
von 8 , an Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren b. 15% n. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
720 % aufwärts. 

Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 .. 

Qualität: und Dekoratious⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präciſions⸗Uhren aus be» 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtam⸗ 
mend, mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, 
halte ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Nenheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


ffs⸗Chrouometer. 


i 


fü 


bh 


Lager und Reparatur⸗Wer 


ausgewählte Muſikſtücke bläſt sofort Jedermann 
ı ne Studium, ohne Notenkenntnisse, auf 
unf rer neuerfundenen, 18tönigen, elegant aus» 
geführten Trompete: 
„Das Trombimo‘“ 
durch bloßes Einfügen der dazu paſſenden Noten: 
ſtreifen. Das überall Senſation erregende 
Trombino koſtet mit leichtfaßlicher Anleitung 
und reichhaltigem Liederverzeichnis: 
!, Sorte, feinſt vern. mit 9 Tönen Mk. 5.60 
* „ „. „ 18 „ Mk. 10.25 
Notenſtreifen für die T. Sorte 30 Pfennig. 
Notenſtreifen für die II. Sorte 80 Pfennig. 
Allein⸗Verſandt per Nachnahme zollfrei durch: 


Heinrich Kertész, Wien 
I., Fleischmarkt 18 —191. 


Mischung 
per Pfund 1,20, 1,40 u. 1,60 
empfiehlt 


Max Kersien, 


Kl. Domstr. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärk und N sohwächlicher; 
blutarmer er empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten Er 


Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


Bestandtheile: 0,2 Eisenjodürin 100 Th. f. Leberthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein-w. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 120,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sagungen darüber, Preis: M. 2, 20 u. 4,80, letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


Beste 


Aagatedhe 


auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
kanzlei Aa, a 
Arbeitshefte 
Schreibpapier, 
Arbeitshefte 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


N Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, 
Lindenſtraßße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraſſe 3. 
Engros⸗Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


i anin os 
—— GBEEEEEEEESEEEEEEEE 
und Harmoniums in hervorragender 


Auswahl empfiehlt in ſolider A 
d Breifen — . 


liege Garantie 
Joachim, 


Heinrich 


Ilügel., Piauine u. Parmonium-Magazin, 
Breitewße Ja. Teeahoı 7105. . 


PAR 5 190: 


GRAND FRIX. 


E Die Hamburg- 
Amerika Linio 
'arfügt Aber. 
280 Schiffe 
— darunter 
125 grosse 
Ocean- 
dampfer — 
mit oinem 
Geosammtraun. [N 
Inhalt von 


bindungen um 

spannen den 
ganzen 

Erdball. 


45 


Neapel (Vesuv, 


in den Prospecten. 


In Steitin: 


n 


Kunststickere. 


mit dem transatlantiscnen Doppelsenrauben-Sehnelldampter 


„Auguste Victoria“ 
nach dem eigens für solche Reisen vollzogenen Umbau 
einer der grössten, schnelisten und comfortabelsten Dampfer der Welt. 
Abfahrt von Genua 20. Februar 1904. 
Angelaufen werden die Häfen: Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), 
Syrakus, Malta, Alexandria (Kairo, Nil,. Pyramiden von Gizeh und 
Sakkarah, Memphis, Luxor, Assuan), Beirat (Damaskus, Baalbec), Jaffa 
(Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meer etc.), Constan- 
tinopel (Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki, (Korinth, Akro- 
korinth, Tyrinth, Argos, Mykenä), Nauplia, Messina, Palermo (Monreale), 
Pompeji, Capri, Sorrento, Rom ete.), Genua. 
dauer Genua— Genua 43 Tage, Fahrpreise von Mk. 1000 an. Das Nähere 


Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft 
zu haben, oder können bestellt werden bei der f 


Abtheilung Personenverkehr der Hamburg-Amerika Linie. Hamburg. 
R. Mügge, Unterwiek 7. 


4 Putz-Exiract 


butzt besser als jedes 


ist, wie die Erfahrung beweist, 


Die BESTE. 


N unügungareisen 


A iu Aussicht 


Westindlen, 
10 Nordland- 


Reise- 


andere Putzmittel. 


5 


e E 
209. Aönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 5. Ziehungstag, 11. November 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


168 75 218 67 382 406 544 743 804 37 924 72 
1370 465 700 807 (500) 2040 42 374 662 775 (500) 924 
82 3163 287 398 434 43 71 568 820 93 983 481 240 
380 458 501 603 109 78 913. 5094 175-332 471 (1000) 
97 625 846 933 54 60 1 143 344 545 881 994 7200 
317 471 84 535 602 21 (500) 95 755 816 49 904 825 
86 258 739 999 (1000) 90% G00) 75 40 7000 

10 52 308.6. (1000) 488 517 747 (500) 889 11212 
(500) 39 (500) 41 322 722 51 96 907 12100 27 552 615 
777 984 83 13 29 131 320.77 599 78 84 629 (3000) 
41 726 954 14356 424 62 512 609, 96.(500) 722 90 
1543 (500) 700 28 75 861 16115 61 (500% 87 361 642 
52 65 780, 17002 47 80 121. 52 240 89 553 820 53 
18172 277 406 99 679 8009 932 (1000) 19006 42 165 
381.417 969 a i 2 

20013 93 356 71,404 540 050 798 (500) 882 21054 
223 6% 75 350 484 513 67 81 669 90 818 64990 22 94 
394 405 522 42 (500) 663 799 868 (1000) 924 23946 
488 815 65 911 95 24267 360 408 57 77694 741 (1000) 
48 844 (500) 925 25015 197 99 251 661 (500) 74 750 
50 262 82 183 318 406 861 (500) 96 94 2729 81 
121 26 320 (1000) 484 647 732 869 947 88 2820 75 

74 359 480 512 34 621 22 58 885 951 (500) 2934 
149 64 (1000, 221 418. 40 56 85 515 886 940 (500) 

30150 72 206 68 367 91.429 548 701 82 933 31034 
251.74 75 407 694 863 95 957 62 32207 17 38 54 301 
409 81 95 589 675 796 908 33021 114 (3000) 39.216 
58 78 00 25 539 42 609 41 34004 8 53 74 114 16 57 
(0200) 401 72-515 782 838 919 (1000) 48 65 35162 
212 (1000) 64 (1000) 77 326, 447 507 704 77 866 36209 
500) 13 69 74 (500) 327 587 98 646 705 865 989 37293 

79 90 601 74 777 852 930 (500) 38089 109 87 423 

3000) 71 74 516.38 609 39107 22 210 500 4 12 09 

20 26 778 870 958 85 

40010 31 105 511 685 732 54 960 (500) 41238 94 
340 623 27 825 987 42109 259 324 (1000) 406 506 858 
43061 169 308 404 5/0 823 929 44107 (500) 94 497 
780 976 45071 90 276 86 374 419 27 529 42 45 (500) 
638 757 847 52 952 46382 652 760 66 972 47011 14 
(500) 2 0 (500) 13 41 68 316 23 31 451 585 782 (1000) 
871 48161 202 (500) 70 87 (500) 528 54 679 727 
49069 74 82 166 281 534 93 679 706 895 904 (500) 

50081 265 329 79 (500) 436 520 704 54 822 982 
(500) 51050 107 41 51 68 25 391 96 481 558 639 60 
919 52014 (500) 115 38 (500) 323 36 76 699 713 960 
94 53229 366 713 817 54018 186 88 (500) 207 88 
590 95 738 63 863 991 55139 74 430 (500) 89 (1000) 
600 752 815 74 56192 (1000) 229 329 85 (500) 413 5 
625 68 99 857 927 65 57012 38 140 88.278 794 994 


58070 117 56 625 51 780 055 (1000) 50927...264 403 


8 25 75 654 865 924 N 


60052 173 251 (3000) 404 523.685 878 61031 


39 164 439 99 614 813 092 62087 228 67 380 571 
960 67 791 853 
64175 86 (3000) 235 (15000) 304.24 447 (500) 856 
65179 288 97 319 83 707 831 606055 297 94.418 42 
603 50 93 (3000) 823.907 67010 26 32 95 103 68 
204 352 65 (1000) 77 752 94 853 69 (1000) 909 68044 
63 213 45 532 59 602 7 (600) 78 69055 59 416 675 
77 (500) 934 56 

70299 354 417 33 572 (8000) 653 748 802 (500) 
22 73 (3000) 94 (500) 71109 72 (1000) 200 607 (500 
35 (500) 813 72112 237 67 405 526 629 888 98 902 7309: 
296 321 476 531 680 781 (600) 74315 499 755 803 29 
(500) 41 976 75020 372 (3000) 538 (500) 78 626 20 
89 735 938 46 73 76244 403 83 742 858 927 (500) 54 
77005 212 323 421 678 708 825 92 78091 144 47 264 
(500) 94 308 19 81 (1000) 93 634 81 94 783 (1000) 912 
62 79018 101 256 317 30 77 476 533 49974 

80089 148 78 (3000) 387 412 80 (3000) 708 858 
953 (1000) 81185 86 292 333 553 84 653 748 85 931.65 
82535 646 56 764 79 892 83412 717 38 938 39 
(3000) 40 (500) 67 84008 73 356 401 626 792 825 
31 995 85136 (1000) 590 86074 104 209 380 557 
87027 127 94 338 43 401 51 591 737-41 88039 600) 
202 67 359 73 450 679 741 948 89 (500). 893 
441 (3000) 87 639 730 902 7 42 

90136 40 (500) 373 521 797 91062 231 433 99 
624 993 92012 23 33 193 256 99 344 698 728 93122 

414 707 (500) 67 71 808 76 94006 106 38 48 204 

000) 58 91 98 437 604 43 52 925 (1000) 95048 169 
6 310 525 709 868 96209 333 675 716 56 98 818 

(500) 49 89 948 97068 126 57 82 83 249 481 775 966 
98018 225 302 59 632 (500) 80 (1000) 85 701 47 72 
833 39 (500) 932 (1000) 77 99046 176 373 (500) 84 
(500) 481 502 637 51 794 902 (500) 23 

100053 221 50'412 634 801 89 905 75 101002 260 
85 303 48 58 946 92 102051 (500) 126 (500) 94 204 37 
84 391 561 65.624 910 103045 146 71 83 257 373 522 


92 (1000) 731. 35 104062 76. 142 504 673 704 
(3000) 57 85 54 105028 93 113 87 427 (500 
3 86 676 921 (8000; 07 868705 106085 69 23 
2 91 760 840 107077 251 322 478 91 


63247 499 501 (3000) 689 971 


52 108302 3 (8000) 519 43 671 
109072 265 10 5 68 (500) 504 


(5000) 761 969 
3000) 5 
628 618732 49 96 111151 (1000) 08 342 488 


. 38 58 357 501 786-872 79 934 


850 124006 78 159 219 25 38 50 53 67 85 442 91 508 


147123 366 444 511 39 612 (30000 148107 69 231 


2 41 61 (500) 502 (1000) 2 771 (1000) 87 8°0 89 
232228: 


500. 92 709 915 16.42. 0pN 112021 281 812 42 
97 631 71 9% 812 (500) 89 113036 (1000) 192 561 
619 22 53 78 23 61 114348 468 (500) 681 740 976 
115177 640 868 (00) 83 (500) 116028 29 133 (3000) 
63 603 855 117410 540 727 831 907 16 91 1188 157 
233 37 44 94 385 86 401 515 17 (500) 90 653 759 73 
916 119046 (500) 127 375 (1000) 455 (500) 624 36 55 
95 (300) 

120093 174 219 319 (1000) 88 404 36 554 90 642 
748 872 969 121066 368 415 639 829 65 909 122297 
382 415 632 (1000) 723 927 44 123034 441 83 545 54 


683 762 838 949 125371 448 694 712 907 (1000) 77 
126008 88 245 385 487 589 751 908 52 127176 367 
(500) 583 97 6 39 78 86 701 (1000) 8 34 69 983 
128035 177 (3000) 81.84 214 65 309 503 13 615 40 
ix 81 858 933 (5000 129407 581.611 19 95 (500) 809 
84 2 
130101 202 84 97 604 746 89 857 (1000) 65 940 
131154 335 41 (500) 404 89 536 (3000) 661 (500) 701 
132040 (1000) 44 183 272 456 93 517 607 70 708 10 
48 55 93 874 (500) 900 96 133046 54 (500) 90 142 324 
558 76 81 13.1004 (1000) 407 89 97 578 664 851 68 088 
135061 354 (5000) 410 (500) 136078 273 382 406 89 
532 622 727 512 957 137069 164 (500) 304 (500) 27 32 
79 508 (3000) 655 91 729 (3000) 76 957 (1000) 
138102 254 357 (1000). 77 (1000) 81 412 (1000) 91 526 
80 631 754 139299 386 92 418 20 52 (500) 674 702 5 
809 980 
140212 40 (500) 55 302 425 573 625 55 715 98 
(500) 854 998 141080 142 248 (500) 471 (500) 630 
(3000) 786 919 71 142026 143 46 96 315 29 60 411 
24 540 750 818 49 (500) 91 143006 9 48 207 13 382 
461.529 83 734 91 930 59 144293 (3000) 324 (1000) 
26 609 57 740 93 815 39 145031 (3000) 278 393 706 
52 66 146027 289 520 43 (500) 61% (500) 701 91 908 


409 728 978 149037 46 457 80 647.773 79 872 917 73 
150126 643 70 720 30 151019 211 51 89 (500) 323 
482 695 940 152191 275 339 444 536 738 856 74 
153250 526 37 (1000) 644 (500) 707 27 916 22 80 
154082 175 835 55 79 155035 515 55 645 54 828 61 
964 156190 309 12 76 425 555 772 89 97 500 157075 
253 (500) 320 418 667 (500) 886 962 158052 73 120 
287 302 10 47 72 482 680 716 924 63 159036 (500) 
305 458 558 602 83 99 717 56 80 (500) 883 976 91 
160087 241 42 314 45 429 87 995 161482 552 
500) 84 608 71 740 82 891 162350 468 520 839 991 
63129 317 19 39 582 87 712 809 25 923 164180 87 
446 614 750 62 826 (500) 900 17 71 165024 261 613 
889 196040 76 351 512 690 779 (1000) 853 (1000) 72 
167240 (500) 76 (1000) 367 96 (500) 430 551 (3000) 
72 631 60 951 66 74 (500) 81 168013 22 209 328 524 
675 718 64 998 169065 105 529 31 785 963 (3000 
170113 244 88 (3000) 3% (1000) 459 519 43 71 
933 30 (1000) 47 171016143 203 26 501 12 686 701 
(1000) 53 62 861 85 94. (4000) 943.7 (500) 172102 23 
173073 139 64 259 
400.601 70t 873 (5000) 941 174107 9 (3000) 77 
236 82 389 074 700 (500) 8 (500) 859 80 95 175014 
(1000 149 323 43 456 536 70 601 (1000) 710 176120 
235 581 622 708 865907 34 (3000) 177010 137 450 
587 (1000) 645 80 753 54 60 61 819 (500) 53 178107 
347 503 29 53 651 789 179004 25 (500) 87 91 156 
350 408 582 608 (500) 30 808 
180012 655 951 181584 605 742 182088 252 
(8000) 316 416 689 749 921 95 (3000) 183061 98 
41.95 200 8 13 36 341.633 61 923 184022 35 101 
324 551 87 (1000) 627 805 44 185451 501 10 62 676 
741 (500) 60 851.09 71 902 22 91 186085 108 96 99 
651 (500) 622 50 724 95 187020 302 41 422 53 70 670 
8 „188043 73 (1000) 447 554 683 189002 213 73 302 
87 548 a 1 
190001 39 544 047 750 191028 234 561 679 727 
885 920 192241 70 515 622 825 57 989 193000 45 
269 303 77 518 799 956 194147 63 (500) 242 378 400 
62 506 15 (500) 30 743 877 923.75 93 195053 82 156 
329 564 633 196258 358 436 797 853 76 197075 326 
51 415 74 591 638 198025 143 55 217 47 435 43 73 
753 863 83 908 26 (3000) 36 97 98 199105 202 (500) 
585 609 27 780 (500) N 
200122 33 351 95 412 84 525 645 963 75 201120 
62 451 518 37 646 710 814 (1000) 902 38 202158 280 
691 701 81 810 97 203150 86 429 668 806 17 902 
204077 104 10 (1000) 316 — 5 63 (500) 670 81 86.790 
205013 203 37 66 76 633 206022 149 203 38 
537 840 45 962 82 207012 723 (500) 970 2080535 
242 344 (1000) 74 83.665 89 749 (500) 879209033 (500) 
150 272 403 25 76 602 9 773 92 891 923 
210141 54 339 70 400 4 18 519 26 33 47 627 711 
28 803 51 948 211193 252 80 316 581 604 25 802 19 
41 77 980 212006 110 372 
213136 252 393 475 603 931 
(500) 302 14 33 97 430 506 (1000) 29 30 66 659 790 
894 921 215034 97 101 222 41 87 318 551 753 216020 
221 97.344 79 443 571 89 867 921 217051 77 201 302 
620 11 (1000) 474 677 971: 218135 (500) 286 316 450 
500) 596 640 803 219031 278 574 686 845 54 989 99 


220053 188 (1000) 704 99 825 221026 54 289 


2751 95 (500) 630 790 
8 214174 220 42 64 70 


283 132 202 346 68 475 620 820 38 953 83 223058 


120 587 744 (500 80 80 


“ 


Wer das Beste kauft, spart! 

Eine aus billigem Material zusammengesetzte Nähmaschine ist 
selbst zum niedrigsten Preis zu teuer, sie arbeitet mangelhaft, erfordert 
4 häufige Reparaturen und hat keine Dauer. 
Familiengebrauch, die jede Näliarbeit verrichten und ein Menschen- 
alter aushalten soll, darf nur die Beste sein, und eine 


Singer Nähmaschine 


Eine Maschine 


Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, sowie in allen Teohniken der rn 
Elektromotoren ür Masch'nenbeir.eh. 


1 -o u 4 | 
Singer Co. Nähmaschinen Act. (es. 
Stettin, 19 Luisenstrasse 19. 


zum 


en 


Filialen 
an allen grösseren Plätzen. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


in ſehr großer Auswahl zu den billi 
Preiſen. A. Lehmann, 
Fiſcherſtraßſe 11, 1 Tr. 


7 . ſeit 1848 in Stesti De 
Gu m miſch u h 14 € Hofiman u, Fal I — — 
Lindenſtraße 25, 


Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zu vermieten. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


In Robert Grassmanns Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


R. Grassmann, Vibliſche Geſchichte für höhere 
Tehranſtalten 


mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Altes Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 
Neues Teſtament, broſch. Preis 80 Pf. 


Telefon 404. Mehr. Schwartz. Klosterhof 3. 9 
Abt. fir Telefon und Telegraphenbau. 
Sorgfältigſte, fachgemäße Ausführung wie Reparatur jeder electriſchen Anlage. 
Gasglühlicht- Installation. 
Geldschränke, Cassetten, Copirpressen. 
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5. Klaſſe. ö. Ziehungstag, 11. November 1903, Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 
224 354 62 407 48 501 816 41 (1000) 74 959 62 
1196 212 328 72 408 568 71 827 997 600) zZ 
57 376445 4176931 19.85 3106 214 (600) 28 
57 376 442 48 531 783 931 A143 320 (500) 26 58 78 
(500) 437 53 56 562 75 631 782 3082 274 400 731 898 
917 57 81 (500) 97 6105 227 73 302 55 95 452 582 
93 43 7004 301 36 491 500 885 8103 (1000) 54 
am 435 584 750 64 804 9129 203 342 45 723 37 
920 
10 05 (500) 63 269 340 (3000) 77 98 596 627 810 
60 915 11043 103 97 200 338 440 (1000) 520 827 66 
936 85 (500) 12026 73 77 201 364 85 539 73 (1000) 
606 84 (500) 909 13151 221 370 487 523 29 625 68 
711 872 951 14131 40 238 66 300 (3000) 20 419 
587 630 (500) 63 769 15 61 66 184 510 (1000) 62 630 
766 818 83 961 80 160 0 54 150 74 277 48 583 (07 
752 (500) 65 861 912 (500) 17007 31 133 372 418 
(3000) 54 517 602 861 18148 232 52 449 532 (1000) 
740 8 263 347 56 60 821 943 
35 222 330 32 (1000 68 (500) 482 576 702 
(4000); 868 960 21356 446 753 65 804 10.66 22 71 148 
(500) 56 226 300 435 59 (500) 73 548 70 893 726 97 
23100 230 610 81 (500) 800 972 79 80 24114 340 403 
550 54 617 96 (500) 715 (500) 65 866 25081 363 6ʃ0 
26081 (500) 133 46 51 (500) 231 376 82 402 604 737 
880 9 2 29 27014 35 193 427 537 60 (500) 714 33 821 
28023 (500) 250 65 340 516 632 766 886 957 29033 
86 225 53 (1000) 325 669 (3000) 743 850 (500) 643 
30167 356 99 97 400 (500) 2 570 813 31051 925 
408 535 90 629 802 989 3207 (500) 22 87 (3000 
150 58 83 252 479 (500) 634 53 804 951 54 33115 6 
(1000) 201 (500) 331 743 966 34057 163 82 91 325 40 
52.60 433 86 808 927 35007 49 230 (500) 400 502 
(1000) 630 64 742 44 906 63 36089 208 33 302 31 45 
86 557 723 950 37389 401 11 529 701 29 (500) 69 835 
(1000) 914 (500) 38106 33 280 324 66 549 (3000) 714 
814 25 3961 167 74 527 80 92 821 42 (500) 45 
40251 408 75 549 724 845 914 26 41010 21 211 
415 40 80 762 92 955 81 (1000) 42 0ʃ (500) 166 337 
616 869 978 43121 84 93 334 (3000) 80 418 56 757 
91 957 65 44044 103 39 481 513 641 714 34 37 861 
94 45144 233 (1000) 544 790 97 818 (500) 932 90 
46132 (500) 203 348 581 633 793 47085 107 362 482 
93 521 (500) 47 (500) 690 793 947 (1000) 48143 94 228 
369 88 584 622 973 40959 123 51 65 252 389 95 426 


(500) 958 0 
501 69 759 810 (1000) 42 932 53% (50000 592 
835 940 54025 (8 333 51 488 585 (1000) 
68 126 205 425 78 585 700 0 8 627 72 
706 821 57011 173 239 (500) 512 1 
86000 121. 200 (s00) 420 e 06 0 0 „ Wed 
500) 156 238 389 47 4 er u 
6030459 87897 81005 105 270 ee 
487 503. (3000). 73 (500) 727. (5000) 656 789 66 
62011 152 220 (500) 397 (600) 493, 5 8 905 
63001 (500) 113 42 230, 383 48 4 61234 
318.413. 842 59 97 024 57 96 65253 (1000) 443 555 
663. 815.17 42 93.984 66091 103 788 (1000) 995 (3000) 
67:02 60481 636 711 85 91 803 68397 (500) 692 947 
69037 136 82 202 407.812 902 29 64 

70093 107 (1000) 10 454), 737 45 51 76 
962 71005 12 43 (500) 108 314 (500) 23 37 620749 
812 999 (5000) 723 9 312 15 67 416 586 642 
904 28 66 914 3% 73050 196 354 99 (500) 453 830 
43000) 950° 74029 120 (1000) 220 353 75 405 609 
75207 508 46 97 856 7600 29 87 324 415 667 99 
730 808 80 86 77080 180 92 341 412 (1000) 633 37 
88 763 88 075 78051 (60000 97 109 12 347 491 96 

79148 200 


f 3 77 749 (1000) 56 846 71.9375 
800% er 874 82 983 I 
80000 134 (600) 241 342 670 932 (500) 00 77 
81252 465, 70 5% 657 916 (500) 64 82442 52 546 
639 48_ 83008 (3000) 47 #7 281 41 413 500 30 45 
8 4 000 0 Sto 42000) 134 (3000) 
49 500) 479 649 86 5356 72 81 Mann 85038 376 
93770 32 845 87185 300 %% 37 (000) 
1 228 > 85 4 er 2805 
484 508 889 (3000) 747 man aa „8750097 
8 (3000) 323 90 436648 825 e 
11 030088 282 306 574 704 4 % 00) 870 909 
322058 1 72 302 (500) 602 (4%, 74 371 96 (600) 
3 21,000 275 617 801 37 % 931 338 95 
1 536 TIL 831 94003 61 141 60 % 759 er 
95027 307 (500) 77 402 519 73 sis Til 024 an 
(1000) 97 104 41 234 485 (500) 6% 40 51 63 97082 
(600) 156 383 95 778.845 60 99 (10:07 9803140 210 
ie 636 913 99067 319 423 (3000) 78 (500) 
DK 1 

„ 200047 71 122 49 (3000) 332 88 „ 540 697 
703 40 (500) 802 13 93 101053 81 (1000) 54 ‚104 49 57 
69 226 97 553 662 822 85 925 50 95 10212 108 316 
69 453 69 (500) 579 89 622 290 10 60 (3080) 718 
103066 387 453 541 66 77 738 60 1040 154 v7 247 
58 433 537 615 57 779 836 105069 (500) 144 350 516 


44 687 740 60 88 853 (3000) 65 983 106 149 228 820 
123 107003 137 51.224 328 06 


433 90 (1000) 536 600 N 
91 95 732 891 996 108089 101 62 98 364 534 858 9046 
(500) 109082 181 331 659 718 58 880 > 


1 
110139 334 540 604 701 58 812 53 (1000) 921 


111092 135 78 345 50 68 (1000). 
67 658 722 839 684 118016 
61 113123 21 43 502 11 701 868 


6166 503 40 56. 


Ar piegel md «+ = = 
möbel, „ * * Polsterwaaren 


eigenen Fabrikates jeder Art zu billigen Preisen. 


Slelliner Höbel-Industrie-Ferein 


* E. G. mn. h. II. 
MWönchenstrasse 12 13, I. Etage. 
(Vereinigte Tischler-. Drechsler- und Tapezierermeister.) 


209. Königl. Preuß. Klaſpenlotterie. 


24 40 | 


3500 Mk. 
258 319 55 403 919 % 


18 


& 


275 (1000) 353 528 (500) 605 77 (500) 719 61 841 72 


* 625 705 a 
22245 51 058 705 818 08 78 123001 88 IT Sr 
636 749 68 971 (1000) 124421 (1000) 500 38 66 7538 61 
832 79 (500) 994 125.02 353 80 89 507 642 751 95 
815 (1000) 39 65 66 83 933 74 82 126041 (1000) 47 
140 48 87 207 439 92 644 99 805 935 98 127074 142 
61 63 556 717 856 128035 37 115 358 505 92 716 (500) 
78 85 983 129056 107 663 89 807 

130006 119 (1000) 66 453 94 577 618 82 802 973 
131047 144 (500) 291 93 396 408 67 (3000) 81 560 
757 836 933 132105 331 75 624 68 133132 220 97 431 
541 661 66 737 38 841 (1000 70 918 28 41 67 (3000) 
134054 100 50 518 97 756 917 (500) 19 135021 34 257 
=: 7 61,805 74 186181 236 543 47 53.59 630 66 736 
= ER 504 1455 639 059 138122 (500). 35 

e 0 28 15 22 

75 82 506 69 751 889 rn 
140156 222 367-476 598 611 20 94 5 
525.731 40 (1000) 826 142002 11 341 70 “218000 
517 665 769 828 113017 52 144 249 61 463 022 624 
994 (500) 144047 118 27 84 208 334 479 708 73 858 94 
14510 216 439 538 80 663 842 146021 22 205 613 
(3000) 28 (3000) 781 852 147030 53 505 (1000) 607 
735 90 872 924 (5000 148012 120 207 60 84 397 560 
622 (1000) 28 31 (500) 875 149132 242 (3000) 95 

345 444 67 619 (500) 828 ® 

150048 347 481 535 003 853 77 151105 233 63 
67. 387 436 560 80.604 (3000) 73 898 946 152056 
662 99 (500) 778 153109 48 512 (1000) 24 658 71 776 


154117 457 702 49 64 888 982 (1000) 1535093 (500 
23 (1000 922 10 (1000) 855 156324440 e 


ER 
721 853 159075 216 29 ( 


530 N ) 56 
160198 281 (3009) 322 455 541 005 21 702 
(8000) 23 877, 16114558 68 212 77 307 24 430 una 


732 97 935 81 162059 78 121 (500) 
758 896 983 95 163010 189 216 
631 710 69 891 977 164042 
575 757 804 90 935 165085 
54 (500) 866_ 166014 176 
(1000) 32 956 61 167208 
756 914 92 168091 287 

169059 341 402 845 977 


014 58 67 
40 060 17105, , 81 38 207 24 447 612 82 700 825 
200 305 404 7 [13 84. (1000) 320 os 172050 148 
841 (509) 60 17,80 173052 370 441 523 87 700 66 
178 87 cn 9 174074 406 89 514 611 941 175078 (500) 
23 70 a 237 584 99 618 50 778 886 917 176088 217 
22305 88 501 24 27 728 82 845 (500) 177123 (500) 
(500% 000) 481 666 861 921 178034 535 757 804 

500% 40 179236 50 348 426 28 508 722 865 
i 180082 94 114 (1000) 27 337 588 712 818 977 
181002 50 99 257 407 41.43 779 869 942 96 182149 
1 d e e e e 
400 62 699 720 984 185023 (3000) 378 86 470 580 
758 186174 405 34 00 521 30 (1000) 52 620 719 958 
1 32 0 25 ; 1 1 5 as 309 526 

18 > 8 23 6 78 92 945 (500) 

5 190086 (500 1 216 60 435 71 683 (1000) 775 
85 614 000 90 192036 v4 320 N oc 401 
035 48 193441 73 81 C0 e e 194099 210 
(3000) 35 347 (600) 412 26 511 er 500 90 601 58 
820 945 (500) 87 195009 17 13986 458 486 99 746 
196317 497 708 71 804 5 93 925 38 82 19 7008 100 
293 465 78 519 640 786 859 (3000) 92 936 198201 
343 96 440 570 756 879 82 97 199000 121 218 520 51 
91 669 719 gi 

q 55 (1000) 62 (100 75 
a again 2182 60 406 6500900 AL bag 638 77 

740 520 4405078 825 95 0) 501 72 20205861 
101 230 150 51200 342 9 308055 2760 528 858 
20 758 20522 47 (500) 514 000) Lo daee 4e. 
549 711 190 282 302 0 72 536 623 78 86 809 86 
208127 270 381 684 799 205016 280 (500) 87 321 


531 87 736 984 

210007 8g. 5 211040 239 350 
409 545 742 835 21224 71 208 (500) 427 34 632 78 
822 73 970 218048 77183 (00) 83291 497 727 65 
854 (3000) 214000 124 319 (10-000) 84 (600) 535 
905 45 81 218114 41 02 228 77 333 (00) 403 611 (1000) 
88 778 853 (1100) 964 216155 308 543 714 34 935 89 
217137 300 30 418 522 78 660 866 836 218012 47 84 
388 409 66 06 524 41 631 712 875 219140 51 86 265 
309 14 1500) 446 761 68 i 

220%8 75 92 531 674 705 800 5 20 (3000 
2210 238 495 592 935 73 222111 (1000) 72 216 9 
332 480 565 92 695 783 (500) 841 985 223045 154 
(1000) 2˙3 (500) 336 73 428 548 652 850 

Berichtigung: In der Vörmittagziehung vom 11. Nos 
vember in Nr. 62010 67 ſiatt 629 6, gezogen. 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 
Mk., 1 Gew. 4 500000 Mk. 1 à 200000 Mk, 1 4 
150000 Mk., 1 à 100000 Mt., 2 a 75000 Mk., 2 & 
60000 Mk., 2.4 50000 Mt., 1 à 40000 Mk., 6 4 
30000 Mk., 13 & 15 000 Mk., 37 a 10000 Mk., 77 & 


93310 93 485 86 88 
77 396 (1000) 549 74 
180 144 56 301 43 478 
5,453 281 330 539 61 740 
6 325 420 24 537 630 
8.302 64 400 571 640 (500) 
316 36 446 619 770 833 908 


18 87 


63 634 836 030 76 


5000 Mk., 1228 à 3000 Mk., 1869 à 1000 Mk., 3002 


Wegen der Urwablen zum Abgeorbnetenhauſe ſindet 
3.600) 570 144076 J am 14 Rovepiber sr, Jeime-Siehung habt. 
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